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10. Dienſtag 


85 Pre u fe n. 5 
Derlin, vom 11. Mal. — Se. Maſeſtaͤr der Konig 
haben dem Fuͤrſtlich Thurn » und: Taxisſchen. Hofrath 
und Domalnen Ober⸗Adminiſtrations⸗Direktor vi Benda 
deu Rothen Adlerorden dritter Klaſſe, und dem Premier⸗ 
Lieutenant a. D. und Steuer⸗Aufſeher v. Hauenſchild 
zu Gilgenburg den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu 
verleihen geruht⸗ B > 5 
‚Des: Königs Majeſtaͤt haben den bisherigen außeror⸗ 
dentlichen Profeſſor in der katholiſch⸗theologiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſität zu Breslau, Dr. Berg, zum ordent⸗ 


de 
Leipziger Buch und Muſtkaljenhändler im das Leben 
gerufen worden war, faßte ſie in einer ihrer erſtem 
Sitzungen den Beſchluß, eine eigene Deutſche Buche 


haͤndlerboͤrſe in Reipzig (deſſen wir ſchon früher erwähnt) 


auf Aetiem zu erbauen, und ethielt dafür die einhellig“ 


Zustimmung der fämmtlichen: Hiefigen Buchhandlungen. 


Mit ausgezeichnetem Wohlwollen und mit der klarſten 


Aoffaſſung des höher Zweckes, welcher durch dieſen 2 
Bau erreicht werben: folt;, nahmen die hohen Minifter 775 


rien des Innern und des Cultus die an ſie geſtellten 


Anträge entgegen und mit nie genug zu ruͤhmenden 


E 


Munificenz bewilligte der Herr Miniſter v. Carlowitzz 
einen jahrlichen Beitrag von 750 Thaler zu dem Zins- 
und Amortiſations⸗Fond der Boͤrſe; eine Bewilligung, 
welche in neueſter Zeit auch die einhellige Zuſtimmung 
der zweiter Kammer der hohen Staͤndeverſammlung ger 
funden hat. Nachdem auf dieſe Weiſe die Moͤglichkeit 


lichen Profeſſor in der gedachten Fakultät ⸗Allergnädigſt 
zu ernennen und die hieruͤber ausgefertißte Beſtallung 
Allechoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. RR 
Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Adolßh Ermann 
hierſelbſt iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der hieſtgen Univerſitat ernannt worden. 


. 


Der Juſtiz⸗Commiſſarius Guſtav Robert Trieſt zu 
Stettin iſt zugleich zum Notarius im Bezirke des Kö: 
niglichen Ober⸗Landesgerichts zu Stettin beſtellt worden. 
Der General⸗Major und CEommandeur der 11ten 
Dtoiſſon, v. Block, iſt von Breslau hier angekommen. 


5 Deut ſſchel ann d. 

Leipyig, „vom 5. Mal. — In der ſo eben zum 
Schluſſe gediehenen Oſtermeſſe iſt ein Werk von hoher 
Bedeutung für Sachſen und noch mehr für ganz Deutſch⸗ 
land feiner endlichen Ausführung einen wichtigen Schritt 
näher geführe worden. Schon feit lange war der Mans 
gel eines paſſenden Abrechnungs, und Verſammlungs, 
Lokals für die während der Oſtermeſſe in Leipzig an 
weſenden fremden Buchhändler fühlbar geworden und 

zuvorkommend hatte ſchon damals die Königl. Saͤchſiſche 
Neglerung einen jährlichen Miethzins für den zu dieſem 
Zwecke benutzten theologiſchen Hörſaal bewilligt. Allein 


N? 


als im vorigen Jahre die Deputation des Vereins der 


der Ausführung ſicher geſtellt war, konnten auch die 
vorläufig angeknuͤpften Unterhandlungen mit der Uni⸗ 


verſttaͤr und dem Stadtrathe zu Leipzig wegen Uebee⸗ 


laſſung eines geeigneten Bauplatzes entſchiedener fortge ı > 
feßt werden, und als ſich der Etwerbung des zwiſchen 
der Paulinerkirche und dem Grimmaſchen Thore gelegen 
ner Raumes unüberſteigliche Schwierigkeit in den Weg! 
ſtellten, for vereinigte man ſich ſchnell über einen gleich 
angemeſſenen und be J Nikola“ 
kirchhofe und konnte der diesjährigen Hauptverſammlung 
der Buchhändler einen Bericht vorlegen, wonach die 
Ausführung: des beabsichtigten Baues nur noch von der 


Genehmigung des Boͤrſenvereins und der Bewilligung 
der jährlichen Beibülfe von 400 Thlr. abhängig er? 


Der Bau wird an 35,000 Thlr. koſten⸗ Es 2 


ſchien ; 5,000 ei | 
ſogenannten Bursa Bavarica 


wird an der Stelle der 


das neue Borſengebäude unter Leitung des Herrn Bau⸗ 


Directors Geutebrück errichtet und mit ausreichenden 
Mitteln nach großartigem Plane ausgefuhrt werden. 
x - x 8 7 2 8 ; 


1 Weitem groͤßern Platz am Nikolai ⸗ 


} 5 2 — 


ren er 


Das Erbgeſchoß wird Buchhändler Lokale ; das zweite 


einen bedeutenden Saal und einige Zimmer enthalten, 


in welchen gegen 400 Buchhändler zu gleicher Zeit ab⸗ 


rechnen koͤnnen; das dritte Geſchoß endlich wird außer 
einigen Meßwohnungen aus einem kleinern Saale zu 


den Abrechnungen der hieſtgen Commiſſtonairs beſtehen. 
Beide Säle find aber auch außer der Oſtermeſſe dazu 
beſtimmt, künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Zwecken 
zu dienen 
abzuhelfen. 


F r a n we ch. 


* 


Paris, vom 3. Mai. — Es iſt bereits erwähnt 


worden, daß der König am 30. April, als am Tage 
vor feinem Namensfeſte, eine Muſterung über verſchie⸗ 
dene Truppentheile der Garniſon abhielt. Bei diefen 
Gelegenheit fand zugleich eine Vertheilung mehrerer 
Decorationen der Ehren-Legion ſtatt, die Se. Majeftät 
mit folgender Anrede an die Truppen begleiteten: 
„Meine werthen Kameraden, es geſchieht nie ohne 


eine lebhafte Ruͤhrung, daß Ich Euch dieſe Belohnugen 


zuerkenne, die Eure Dienſte, Eure Tapferkeit und Eure 
Vaterlandsliebe ſo wohl verdient haben. 


Indem Ich 
Mich an Euch wende, ſpreche Ich zugleich zu der gan⸗ 
zen Armee, und bin ſtolz darauf, Mich gegen Euch zum 
Organe der National, Erkenntlichkeit zu machen. Ja, 


Meine werthen Kameraden, Frankreich. weiß Eure Treue, 


Eure Hingebung, Eure kreffliche Mannszucht nach Ge 
buͤhr zu würdigen; es findet darin einen neuen Beweis 
der Stabilität ferner ihm ſo theuren Inſtitutionen, fo 


wie der Ohnmacht der gegen fie verſchworenen Faetionen, 


und der Befeſtigung aller unſerer Freiheiten. Alter 
Soldat, gleich Euch, freut es Mich, Euch ſagen zu 
koͤnnen, daß Ihr heute der Gegenſtand des Verkrauens 


Fund der Hoffnung des Vaterlandes ſeyd, wie Ihr zu 


allen Zeiten feine Ehre und fein. Ruhm waret.“ 


Nachſtehendes iſt die (geſtern erwähnte) Depeſche des 


Generals Desmichels an den Kriegsminister, welche Letz⸗ 
Sie 
lautet folgendermaßen; „Herr Marſchall, ſeit dem großen 


terer in der Deputirten Kammer vorgeleſen hat, 


Ereigniffe, welches fo ploͤtzlich unſere Stellung in dieſer 
Provinz verändert hat, machen ſich die Folgen des mit 


dem Bey abgeſchloſſenen Traktates ſchon bemerklich, ſo, 
wohl in unſeren Beziehungen zu den Bewohnern des 


Innern, als auch zu, den Agenten des Beys und zu 
Abdeikader ſelbſt. Seit jenem Augenblicke iſt auch jeder 
Schritt von Seiten dieſes Letztern ein Beweis ſeiner 
Aufrichtigkeit geweſen. Die Offiziere, welche ich nach 
feinem Lager geſandt habe, find daſelbſt mit den größten 
Ehrenbezeigungen empfangen worden. Er lud ſie ein, 
ihm nach Maskara zu folgen, und wahrend der Reiſe, 
fo wie während des Aufenthaltes in diefer Stadt, find 
fle von allen Seiten mit Beweiſen von Hochachtung 


Aberhäuſt worden. Als ſie wieder in Oran eingetroffen 
waren, wurden ſie von den vornehmſten Haͤuptlingen, 


welche die Perſon des Beys umgeben, hierher zurück 
begleitet und haben einen ſeiner Verwandten, einen 


— 


und einem der fuͤhlbarſten Mängel in Leipzig 


des Beys. 


keiner hatte blicken laſſen. 
Familien, die zur Zeit der Türkiſchen Bep's diefe Stadt 

bewohnten, hierher zurückgekehrt, um ſich, nach Aufhebung 
des auf ihr Eigenthum gelegten Beſchlages, von Neuem 


reichen und mächtigen Mann, der einen 


Abdelkaders erfüllt worden; denn während fein Reprh 


ſentant in Oran ſich hierher begab, kam MilordBen⸗ 


Arraſch, fein Freund und Rathgeber, derſelbe, mit dem 
die erſten Unterhandlungen angeknoͤpft worden Waren, 
ſeinerſeits in Arzew an; und der Reſident von Moft 


ganim, der noch nicht bezeichnet iſt, wird ebenfalls bald 
ſeinen Wohnſitz in jener Stadt auſſchlagen. Diefer 
erſte Schritt iſt in hohem Grade wichtig und von einer 


glücklichen Vorbedeutung fuͤr die Zukunft. In der That 
baben, ſeitdem die Nachricht vom Frieden ſich in ber 
Provinz verbreitet hat, unſere bisher veroͤdeten Märkte 
ein ungewohntes Leben gewonnen; von allen Punkten 
des Juneen treffen die Araber in Menge und ohne 
Waffen auf denſelben ein; die Kaufleute von Tlemscen, 
von Flitah und von Maskara haben ihre Zelte bei uns 
aufgeſchlagen. Holz, Salz, Kohlen, deren wit ſo lange 
Zeit entbehrten, erſcheinen im Ueberfluß; das Getreide 
trifft noch ‚spärlich ein, aber der Bey ſchreibt mir, daß 
er Befehle gegeben habe, die Maͤrkte der drei Städte, 
welche wir beſetzt halten, ebenfalls damit zu verſehen, 
Auch an Pferden fehlt es uns; der Bey bat mir vorgu 


ſchlagen, deren 200 in Zeit von 2 Monaten zu liefern. 


Sie ſollen dazu dienen, den Effectiv⸗Beſtand des Aken 
Jaͤger Regimentes wieder zu ergänzen. 
toürdiger Umſtand, der für uns von großer Wichtigkeit 
iſt, befeſtigt noch mein Vertrauen in die Auftichtigkelt 
Seit mehr als 6 Monaten hat die Furcht 
vor unſern Waffen alle benechbarten Stämme veranſaßt, 
ihr Gebiet aufzugeben; alle hatten ihre Lager weit in 
das Innere hineinverlegt. Als die Offiziere, die ih 


dem Bey. gefandt hatte, ſich nach Mas kara begaben, 


begegneten fie keinem derſelben früher, als 15 bis 20 


Stuaden von hier, Vor ihrer Abreiſe hatte der Bey 


ihnen verſprochen, daß alle Stämme ihre fruͤhern Wohn 
plaͤtze wieder einnehmen ſollten; und auf ihrer Ruͤckrelſe 


kamen jene Offiziere ſchon durch die zahlreichen Lager, . 


welche an den fruͤheren Stellen aufgeſchlagen worden 
waren, und von denen einige nicht weiter als 6—7 Stun 


den von Oran entfernt find. Und dieſe Jo nahe liegen 


den Stämme, wo meine Abgeſandten ſogar gaſtfreund⸗ 
lich aufgenommen wurden, find die der Garabas, fruher 
unſere bitterſten Feinde und die jetzt am fleißigſten Mb 
auf unſeren Märkten einfinden, wo ſich ſeit 2 Jahlen 
Schon find einige Atabiſche 


Die Juͤdtſchen Bewohner von 
ie Juͤdiſch rng bert 


hier niederzulaſſen. er 4 
Maskara kehren ohne das geringſte Hinderniß 


zuruck, um einen Handel wieder aufzunehmen, den . 


bei unſerer Ankunft aufgegeben hatten. Endlich finder 


ſeit 3 Wochen ſchon eine beständige und zegelmäßlge 


Ein ſehr merk 


roßen Ein 5 

auf die ganze Provinz ausuͤbt, und der 0 1108 
Familie und feinen Anhängern bei uns niederlaſſen will, 
mitgebracht. So iſt alſo ſchon einer der Artikel des 
Vertrages, und vielleicht der wichtigſte, von Seiten 


1 Grundlagen feſtſtellt; 


dieſes Corps erhalten. 5 


Verbindung zwiſchen Oran und Maskara ſtatt. Was 
bt ſich auf dergleichen Thatſachen erwiedern? Es iſt 
ſchwer, ein Vertrauen zuruͤckzuweiſen, das ſich auf ſolche 
9 und wenn jene unbeſtreitbaren 
Tdhatſachen vorläufig erſt die bloßen Vorboten eines 
neuen Zuſtandes der Dinge ſind, der ſich täglich mehr 
befeſtigt und einer Verbeſſerung entgegenſchreitet, ſo werden 

ſie ſichtbarer werden, ſobald erſt die über eine fo neue und fo 

- plögliche Veränderung noch erſtaunten Stämme mehr an 
eine Verbindung gewoͤhnt ſeyn werden, die ihrem Wohl⸗ 


ſtande fo guͤnſtig iſt und die fie immer unr ungern de 


kämpften. Ein anderer für unferen Handel hoͤchſt wich 
tiger Punkt, die Annahme unſerer Franzoſiſchen Muͤn⸗ 
zen, geht ebenfalls in Erfuͤllung. Dieſe Annahme, die 
bisher Schwierigkeiten fand, theils durch die Vorur⸗ 
theile Einiger, welche glaubten, daß unſer Geld mehr 
Legitung enthielte als die Spaniſchen Piaſter, theils 
durch die Boͤswilligkeit Anderer, die durch die Zurück 
weiſung unſerer Münzen unfere Verbindungen mit den 
- Eingebornen zu erſchweren glaubten, iſt lange und reifs 
lich von dem Bey und feinem Rathe in Gegenwart 
unſerer Abgefandten erwogen worden. Die Annahme iſt 
nunmehr beſchloſſen und andefohlen — Dies iſt, Herr 
Marſchall, unſere jetzige Lage. Alles verfündigt von Seiten 
unſers neuen Verbiinderen und der Araber im Allgemeinen 
den Wunſch, einen Frieden, der ihnen eben fo vortheil⸗ 
baft iſt, als uns, aufrecht zu erhalten und in ihren 
Verhaͤltniſſen mit uns kuͤnftig eine Offenheit zu zeigen, 
die wir ihnen ſeit langer Zeit anboten, und die anzu⸗ 
nehmen wir fie gezwungen haben Aber trotz dieſes 
neuen Zuſtandes der Ruhe, find wir nicht weniger ſtets 
ſchlagfertig, und unfere Feinde würden uns geruͤſtet fin, 
den. Unſere Vertheidigungsarbeiten werden noch immer 
mit berſelben Thaͤtigkeit fortgeſetzt; unfere militätrifchen 
Uebungen haben keine Unterbrechung erlitten.“ f 
Man ſpeicht noch immer von der Errichtung eines 
Obſervations Lagers in der Nähe von Lyon. Daſſelbe 
wuͤrde dem Vernehmen nach 20,000 Mann faſſen, und 
der General Schramm würde den Ober- Befehl über 


Es finden noch immer Schlägereien, zwifchen den Sol⸗ 
daten des 35ſten Linien⸗Regiments und den Arbeitern 
ſtatt; und es ſcheint jetzt gewiß, daß jenes Regiment in 
der kuͤnftigen Woche nach St. Cloud verlegt werden 
wird. — 8 
Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes: „Es iſt von 
mehreren Seiten behauptet worden, daß die Spaniſchen 


= Cortes für den naͤchſten Juli zuſammenberufen werden 


würden, Wir glauben, daß Niemand, ſelbſt nicht Herr 
Martinez de la Roſa, genau wiſſen koͤnne, in welcher 


Zeit dieſe Maßregel definitiv getroffen werden wird. 


Der Plan des Spaniſchen Miniſtecjums ſcheint uns 
letzt ziemlich klar zu ſeyn. Die Cortes werden nicht 
 Miammenberufen werden, bevor nicht der Bürgerkrieg 
in Portugal beendet iſt; denn der Augenblick, wo die 
Provinzen zu der Ernennung ihrer Deputirten aufge⸗ 
kufen würden, wäre ohne Zweifel auch der gefährlichſte 


tigen Buͤrgerkampfe und dem Blutvergießen ein Ende 


Spanien proclamirt wurde; Letzterer war 


— Pa 


a 0¼¾ % e 
für die jetzige Regierung. Die Catliſten würden nicht 
verſehlen, dieſe Gelegenheit zu ergreifen, um die Volk 
maſſen aufzuregen. Wenn dann Don Carlos das Spa⸗ 


niſche Gebiet betraͤte, koͤnnte er den Abfall mehrerer 
Provinzen herbeifuͤhren. Auch ſcheint es, daß haupt⸗ 
ſaͤchlich aus dieſem Grunde die Spaniſche Regierung 
ſich vetanlaßt geſehen hat, den mehrerwaͤhnten Vertrag 
mit den Kabinetten von Paris und London abzuschließen, 
um den Bürgerkrieg. in Portugal fo ſchnell als möglich 
zu beenden.“ . = . 
Vor langerer Zeit war es im Werke, daß ſich in 
London eine diplomatiſche Verſammlung, ſo wie fruͤher 
mit der Angelegenheit Belgiens, nunmehr auch mit den 
neuen Abänderungen in Spanien und Portugal befchäß 
tigen ſollte, um durch friedliche Vermittelung dem dor⸗ 


zu machen. Dieſe ganze Zeit über ſetzte man bie Uns 
terhandlungen raſtlos fort. 
ein guͤnſtiges Ergebniß daraus hervorzugehen ſchien, ver⸗ 
langten indeß die von England und Frankreich dazu be⸗ 
ſtimmten Bevollmaͤchtigten mit einem Male eine plößs 
liche, und durch die von anderer Seite erhaltene In⸗ 
ſtruetion, vorläufig nicht mögliche Entſcheidung, fo daß 
nichts Anderes übrig blieb, als den zwei einzelnen 
Maͤchten dieſe Angelegenheit, welche von allen fuͤnf 
Hauptmaͤchten verhandelt werden ſollte, zu überlaffen. 
So erzaͤhlt man wenigſtens in Paris den Hergang der 
Begebenheit. Man behauptet naͤmlich, wie auch bereits 


angedeutet worden, daß zu London am 22ſten d. ein 


Traktat unterzeichnet worden, kraft deſſen die beiden 
Mächte, England und Frankreich, ſich zu einer moralis 
ſchen Einmiſchung (dies ſoll der Ausdruck im Vertzage 
ſeyn) in Sachen der Spaniſchen Regierung und des 
Dom Pedro verftändigten. Es ſeyen darauf von Lon⸗ 


In dem Augenblicke, wo 


— 


DE 


don Kouriste nach St. Petersburg über Berlin und f 


nach Wien abgegangen, daher man erſt nach Ruͤckkunft 


der neuen Verhaltungsmaßregeln ein Weiteres über den 
erwähnten Traktat melden kann. N 


Die Polizei von Bayonne hat am Sonnabend Nach⸗ N 


mittag in einem Pferdeſtalle vier Ballen in Beſchlag 


genommen, welche 2500 Patronen enthielten, die fuͤ 7 


die Spaniſchen Karliſten beſtimmt waren. n 

Man meldet aus Perpignan vom 26. April, daß 
ſich unter den Spanischen Flüchtlingen, die in ide Va⸗ 
terland zurückkehren, auch der General Quirogg und 
Herr Bektrand de Lys befinden, Erſterer ſtand bekannt⸗ 
lich im Jahre 1820 an der Spitze der Bewegung auf 
der Inſel Leon, in deren Folge die Verfaſſung in ganz 


gezeichnetſten Mitglieder der Cortes. ; Be 
Die Sentinelle giebt folgenden Bericht über das 
zwiſchen dem General QJueſada und den Kar liſten ſtatt⸗ 


gehabte Gefecht: „Der General Queſada mir feiner 


Kolonne von 1800 Maun, die zum Theil aus Soldaten 
der Koͤnigl. Garde beſtand, kam aus Viktoria zuruͤck 
und begab ſich nach Navarra, als er auf dem Marſche 


erfuhr, daß die Karliften unter Anfuͤhrung Zumalaegrre⸗ 


eines der aus- 


AN 


1 


— 


3 am | I 


ash an der Gebeize dieſer Provinz än der Gegend 


won Amosgueta befänden; er ſchlug ſogleich den Weg 
dorthin ein, um die Inſucgenten anzugreifen; aber in 


einem Hohlwege bei dem Dorſe Alzagua würde er Übers 


fallen, und von 4 Vataillonen der Inſurgentzn, welche 
an einem Gehb ze im Hintethalte gelegen ‚hatten, lebhaft 


angegriffen. Dieſer unvorhergeſehene Angriff brachte 


Verwirrung in die Reihen der Chriſtinos, welche den 


hochſten Grad erreichte, als 3 andere Bataillone ihnen 
in die Flanke fielen. Der Muth und die Kaltbluͤtigkeit 
des Generals Queſada und einiger Offiziere vom Gene⸗ 
ralſtabe reichten nicht hin, um die Truppen zum Stehen 


zu bringen; ſie loͤſten ſich auf und eatflohen nach allen 


Verwündeten zu erreichen. 
wie viel Leute fie bei dieſem Gefecht verloren haben; 
ſo viel aber iſt gewiß, daß bei ihrer Ankunft in Villa⸗ 


die Truppen zu vertheilen. 


fie früher zu Compiegne, Rocroy und Wattignies ſtan⸗ 


* 


Seiten. Nur mit groͤßter Mühe gelang es, einige 
Mannſchaft zu ſammeln, um die Artillerie und die 
Kaſſe, welche nicht weniger als 3 Millionen Realen 
enthielt, zu vertheibigen. Der Rückzug wurde darauf 
in größerer Oednung bewerkſtelligt, und mittelſt dreier 


Feldgeſchuͤtze gelang es den Chriſtinos, während eines 


deſchwerlichen Marſches von 3 Stunden, fo gut als 
moglich Villg⸗Feanca mit dem Gepaͤck und etwa fünfzig 
Noch iſt nicht ermittelt, 


Franca mehr als 500 Mann fehlten.“ 
Paris, vom 4. Mai. — Geſtern führten Se. Mal. 


den Vorſitz in einem Miniſter „Nathe. Heute wird der 
Koͤnig nach Verſailles gehen, um eine Muſterung über 


die im Departement der Seine und Olſe in Garniſon 
ſtehenden Regimenter abzuhalten und Decorationen an 


Der Constitutionnel ſagt: „Nach der Verſicherung 
glaubwürdiger Perſonen waͤre nicht mehr die Rede davon, 
in dieſem Jahre 5 oder 6 ſolche Lager zu errichten, wie 


den, fondern nur zwei große Läger, in denen eine ber 


deutende Anzahl Infanferie, Kavallerie und Artillerte 


mit all ihrem Kriegs, und Feld Zubehör verſammelt 
werden wuͤrde. Das eine dieſer Laͤger, 80,000 Mann 
ſtark, wuͤrde in der Umgegend von Lyon, das andere in 
der Uingegend von Paris oder zu St. Omer aufgeſchla⸗ 
gen werden: Der Befehl zur Bildung derfelben fol 
gleich nach dem Schluß der Seſſion ertheilt werden. 


Zur Uebung fuͤr unſere junge Armee würden, heißt es, 


die Manöver der Schlachten bei Auſterlitz, Wagram und 
Jena in Gegenwart des Koͤnigs und der Prinzen aus⸗ 


geführt werden. 2 3 
Deie hier eingegangene Madrider Hof⸗Zeitung vom 


23. April enthalt folgende Koͤnigl. Verordnung: „In 


Betracht, daß es dringend nothwendig iſt, die Provin, 


zen in, gerichtliche Unter Bezirke zu theilen, damit ſich 
Unſere Voͤlker einer ſchnelleren Rechtspflege erfreuen, 


und in Betracht, daß dieſe Maßregel unerlaͤßlich ge⸗ 


worden iſt, indem die Eintheilung in ſolche Bezirke als 
Grundlage bei der Wahl der Procuradoren zu den Cortes 
dienen ſoll, habe Ich im Namen Meiner erhabenen 


Tochter Donna Iſabella II. befohlen, daß die Provin⸗ 


2) 


conde von Santa Marta, der früher Dom Miguels 
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zen det Halbinſel und der auliegenden Inſeln, ſo mie 
fie durch Meine Verordnung vom 30. We 
über die Gebiets⸗Eintheilung gebildet worden ſind in 
a getheilt werden ſollen. “““ ͤ 
er Messager theilt unter Anderem folgende Mrinn 

Nachrichten aus Madrid vom 23. Wp x 
von Locho angeführte Carliſtiſche Corps in La Wanchg 8 
iſt geſchlagen und zerſtreut worden; dem Chef deſſelben 
gelang es jedoch ſich nach Santa Cruz de Mudeſa zu 
fluͤchten. Der Baron Carondelet iſt aus Eſtremadurg 
in Portugal eingedrungen, am Don Carlos, falls diefer 
die Richtung feines Rüͤckzuges ändern ſollte, zu beobach, | 
ten. Man glaubt allgemein, daß der Graf Abisbal 
(O'Donnell) den Oberbefehl über die Streitkräfte von 
Dom Miguel und Don Carlos uͤbernommen habe.“ 

Die Madrider Hofzeitung vom 25. April enk, 
Hält einen neuen Bericht des Generals Rodil vom 2lſten 
über die Operationen des in Portugal eingerückten 
Armee Corps. Die Spanier erfahren nur einen ſeht 
ſchwachen Widerſtand von Seiten der Migueliſten. Sie 
haben bei Mata de Lobos eine Abtheilung von 200 Car 
liſten, welche von Caſtillia, vormaligem Poſt⸗Direckor 
zu Valladolid, commandirt wurde, uͤberrumpelt und zu 
Gefangenen gemacht. Eine Waffen- Niederlage, Mill, 
tair Effekten und Munitionen, welche Don Carlos 
gehörten, find in Villarino in die Hände der Spaß 
nier gefallen. Der proviſoriſche Gouverneur von 
Almeida ſteht in regelmäßiger Verbindung mit dem Ge 
neral- Rodil. Dieſer Gouverneur meldet ihm unterm 
20ſten, daß er eine Depeſche vom Herzog von Terceira 
aus Freixa de Nema, welches zwiſchen Lamego und Al, 
meida liegt, erhalten habe. Der Marſchall marſchirte 
durch pie Provinzen zwiſchen Duero und Tras os⸗Mon⸗ 
tes, auf die Provinz Beira, in welcher die Feſtung Al, 
meida liegt. . 5 ö f 
J 8 

Liſſabon, vom 20. April. — Zweltauſend vierhün, 
dert Mann unter dem General Bourmont ſind von 
Alcacer vorgeruͤckt, zeigten ſich am L2ten Nachmittags 
vor Setubal und bemeiſterten ſich auch ſogleich der Re, 
doute „Moinho do Pau“ außerhalb der Linie, nachdem 
die Garniſon, welche aus hieſigen mobilen Freiwilliged 
beſtand, davongelaufen war. Ein Theil des 21ſten 
Linien⸗Regiments vertrieb die Migueliſten aber wleder 
und dieſe kehrten nach Alcacer zurück. Der Verluſt auf 
beiden Seiten iſt unbedeutend geweſen. — Der Herzog 
von Terceira war in Tras os montes eingedrungen, 
und befand ſich am 14ten in Murga; jene Provinz 
empfing ihn als Freund. Der General, Lieutenant, Vis / 


Operations, Armee en chef befehligte, hat ſich dem 
Herzog vorgeſtellt und der Donna Maria den Eid ge 
leiſtet; daſſelbe hat der General Major, Visconde von 
S. Joao da Pesqueira, gethan; Beide gehören zu der 
Silveiraſchen Familie. Die Deiertjon von Dom Mi 
guels Truppen nimmt fehr zu; das Milizen⸗Regimenk 
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NS er 
Nyon Vianna iſt mit ſeinem ganzen Stabe übergegangen, 
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So ehr die Ernennung des berüchtigten Paters 


Varcos zum Ober Vikar des biefigen Patrfarchars miß⸗ 


fallez hat, eben ſo ſehr hat die Verordnung vom 18ten d. 


welche die Einfuhr⸗Abgaben für alle Nationen auf glei 


chen Foßz ſtellt, Beifall gefunden. 


Die Engländer find 
hier im Allgemeinen gehaßt, und Dom Pedro hat zei⸗ 
gen wellen, daß feine Braſtlianiſche Abneigung gegen 
fie noch fortdavert. Indeſſen iſt doch die Sache feiner 
Tochter den Whigs allen Erfolg ſchuldig und fie werden 
dieſe ihnen widerfahrene Zuruͤckſetzung ſchwerlich fo ganz 
ruhig hinnehmen. Der Engliſche Handel erhält durch 
jene Verordnung einen ſchweren Stoß, fein Monopol 
in Portugal iſt verſchwunden. Fuͤr unſer Land dagegen 
iſt dieſe Maßregel und der bewilligte Entrepot von be⸗ 
deutender Wichtigkeit. Wenn man die Maßregel nicht 
bloß ergriffen, um England zu ſchaden, was fie unter 
den jetzigen Umſtänden hoͤchſt unpolitiſch macht, ſo ge⸗ 
teſcht ſie dem Finanzminiſter in der That zur Ehre. 
Liſfabon, vom 23. April. — Die Cronica theilt 


unter dem 21. April folgende zwei Berichte an den 


Kriegsminiſter mit: 5 


I. „Hauptquartier Villa Real, 13. April. — 


Seit meiner letzten Depeſche an Ew. Excellenz, die ich 
aus Regoa vom 11ten d. M. datirte, erfuhr ich, daß 
der Feind bei Villa Real alle feine Fluͤchtlinge, ſowohl 
Infanteriſten als Kavalleriſten, weſche von Amarante 
entflohen waren, verſammelt hatte. Am 12ten brach 
ich demnach von Regog auf, und lagerte mich im Thal 


von, Nogueira. Heute früh zog ich in Villa Real ein, 


von wo ich morgen mit Anbruch des Tages den Feind, 


der die Richtung nach Murca einſchlaßt, weiter zu vers 
Sobald meine Ankunft in Regoa der. 


folgen gedenke. 
kannt war, wurde die Königin in Lamego mit lautem 


| Beifall pioclamirtz die Rebellen hatten den Platz ſchon 


völlig geräumt, Sofort wurden die politiſchen Gefangs; 
nen in großer Anzahl, ſammt einigen Kriegsgefangenen 


in Freiheit geſetzt, welche ſich darauf von freien Stücken 
in -meinem Hauptquartier einſtellten. Das erſte mobile 


Bataillon habe ich detaſchirt, um von der Stadt Beſitz 
zu nehmen, auch ließ ich in Regog und Amarante einige 
Bataillone zuruͤck, fo jedoch, daß ſie in beſtändiger Com⸗ 
munication mit einander bleiben. Einige Offiziere und 


Soldaten find zu uns übergegangen; die Letztern vers 


3 


ſah ich mit Paͤſſen nach Porto. Die weiteren Details 


muß ich auf eine naͤchſte gelegentliche Mittheilung vers 


ſchieben und beſcheide mich gegenwartig, der Regierung 


zu dieſer friedlichen Ausgleichung, welche überall ſich 


geltend macht, meinen Gluͤckwunſch abzuſtatten. Ich 
babe in der Niederung des Duero noch keinen feinds 


lichen Guerilla angetkoffen) im Gegentheil bin ich 
uberall, wo ich durchzog, gut aufgenommen. An die 
Generale Ajeredo und Pizarro habe ich bereits ein 


ſchriftliches Geſuch erlaſſen, mich über den Zuſtand ihrer 


‚Provinzen in Keuntniß zu ſetzen. Da ich in Betreff 
der Civil, Verwaltung dieſer Plätze nur einige eilige 
und ſluͤchtige Anordnungen habe treffen koͤnnen, fo er, 


\ 
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ſuche ich Ew. Cpeelleng, Sr. Kalſerlichen Mojeflät die 


gedenke. 5 


die geſchickteſten 


aus London vom 


dringende Nothwendigkeit vorſtellig zu machen, perma⸗ 


nente Civil, und Richter Beamte mit aller möglichen 


Vollmacht in die wiedergewonnenen Ländertheſle zu 
beordern. Ew. Excellenz u. ſ. w. Der Herzog won 
Terweira.“ ARE 


II. „„Hauptguartier Loulé (im Süden, 6. April. — 


Wahrend ich mich am Aten d. M. zu Faro befand, 


waͤhnte der Feind, es ſtaͤnde in der Stadt Louls nur 
die gewohnliche Beſatzungs⸗Garniſon und rückte aus dem 
Gebirge in der Abſicht hervor, den Platz anzugreifen. 
Der Oberſt Lieutenant Lerharlier, welcher in meiner Abs 
weſenheit commandirte, ruͤckte ſeinerſeits, wie er mir in 


feiner. Depeſche vom -Sten d. meldet, mit feinem Ba, 


Bataillon und zwei anderen Kolonnen unter den Bar 


fehlen des Majors Vasconcellos und des Militair⸗Gou⸗ 


verneurs von Louls, dem Feinde entgegen. Bei dieſer 
Gelegenheit hat ſich die National-Kolonne von Serpa 
ſehr ausgezeichnet und 40 Feinde getödtet, unter denen 


ſich drei Offiziere befinden. Gott erhalte Ew. Excellent! 
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Baron de Sa da Bendeira.“ . 


En g l a n d. 
London, vom 1. Mai. — Vor einkgen 
ging in den „höheren Kreiſen das Geruͤcht, daß Ihte 
Maſfeſtaͤt die Königin auf kurze Zeit einen Beſuch 
bei ihrer in ihrem Schloſſe zu Meiningen erkrank⸗ 


ten Durchlauchtigen Mutter (gebornen Prinzeſſin von 


Hohenlohe Langenburg und im 70ſten Altersjahr) zu 


machen, und deshalb auf der Pacht Royal George, 


Capt. Lord A. Fißelarence, nach Hamburg abzugehen 


Herr J. H. Pariſh, der Brittiſche Geſandtſchafts⸗ 


Seeretair in Nauplia, iſt als Paſſagier mit dem Kriegs⸗ 
ſchiff Colombia in England. angekommen, und zwar, wie 


man aus Patras vom Aten d, meldet, in wichtigen, 
Griechenland betreffenden Angelegenheiten. 2: 


Man berechnet, daß durch das Einſtellen der Arbeit 


von Seiten der Schneidergeſellen an 20,000 Menſchen 


in London außer Brod gekommen find. Dieſe empfan, 


gen täglich) jeder 1 Sh. aus dem Fonds der Handwer, 
ker⸗Vereine, zuſammen alſo 1000 Pfd., was im Jahre 
mit Ausſchluß der Sonntage, 300,000 Pfd. machen 


wuͤrde. „So ziehen es dieſe Leute vor“, ſagt der 
Globe, „wie Bettler von dieſem jaͤmmeklichen Almofen 


zu leben, das ihnen die Barmherzigkeit Anderer ſpendet, 


SF 


während fie ſich auf rechtlichem und unabhängigem Wege 

taglich 6 Sh. verdienen koͤnnte “““? 5 
Die Times rathen den Schneidetmeiſtern, einige 

Tauſend Ausländer, beſonders Deutſche, denn dieſe ſeyen 


zu laſſen, und auch einige Tauſend Frquenzimmer anzu⸗ 

ſtellen, die eben ſo gut wie Männer nahen fönnten. 
Berliner Blätter enthalten folgendes Privatſchreiben 

2. Mat: „Was die Einzelnheiten 


über die intereſſante Debatte uͤber die Frage, die Auf⸗ 


(fung der Union mit Irland hetreſfend, angeht, ſo 


* 


Schneider in der Welt, herüber kommen 


+ 
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muß ich Sie ſchon auf die Zeitungen verweiſen. O'Con⸗ 
nell brachte die ganze Sache nur als ein einzelnes Rad 


in feinem. Getriebe einer beftändigen Aufregung auf die 
Bahn. Er und feine 34 parlamentariſchen Anhänger 
(die man gewoͤhnſich ſeine Schleppe nennt) konnten 
eine ſo verderbliche Maßregel nur aus ſelbſtiſchen Gruͤn⸗ 
den durchzubringen wuͤnſchen, und unter den achtbaren 
Irlaͤndern war auch kein Einziger, der mit ihnen Ges 
meinſchaft haben wollte. Sowohl im Hauſe ſelbſt, als 
außerhalb deſſelben, widerſetzte ſich ihnen Jeder, dem 
nur das gemeinſchaftliche Intereſſe des Reichs am Herzen 


liegt und der einen wahren Antheil an Irland nimmt, 
mit eben ſo großer Beredſamkeit als Nachdruck, und ſo 
hat O'Connell nicht die entfernteſte Ausſicht, auf Eng: 


liſchem Grund und Boden den de Potter ſpielen zu 
koͤnnen, noch die Smaragden⸗Inſel (Irland), wie jener 
Belgien, dem Daͤmon der Revolution auf deſſen Altar 
zum Opfer zu bringen. O'Connell's Treiben kann feis 
nen Landsleuten zum warnenden Beiſpiel dienen „ wie 
es ihnen gehen wuͤrde, wenn fie der Willkuͤhr der 


roͤmiſchkatholiſchen Propaganda uͤberlaſſen wuͤrden. Sie 


werden geſehen haben, wie die Verhandlungen vor dem 


Geheimenrath in Bezug auf den Freiheitsbrief für die 


Londoner Univerfitaͤt ſich geſtaltet haben. Dieſes Inſti⸗ 


tut, das ſich faͤlſchlich eine Univerfität nennt, hat auf 


dieſen Namen durchaus keinen Anſpruch, denn es hat 
weder eine philoſophiſche, juriſtiſche noch theologiiche 
Sacultät, und ich weiß, daß unſer Cabinet, wenn gleich 
mehrere Mirglieder deſſelben zu den urſpruͤnglichen Stif: 


tern des Inſtituts gehoͤren, entſchloſſen iſt, das Geſuch 
zurückzuweiſen. Wahrſcheinlich iſt es indeß, daß die 


Stadt London ſelbſt zur Univerſitaͤts Stadt werde erhos 


ben werden, und daß ein aus Gelehrten zuſammengeſetz⸗ 


ter Senat, der außer allem Zuſammenhange mit irgend 
einem akademiſchen Juſtitut ſteht, ernannt werden wird, 
um jungen Leuten, welche ihren regelmaͤßigen Curſus 
gemacht und die vorgeſchriebenen Pruͤfungen uͤberſtanden 


haben, in Bezug auf Naturwiſſenſchaften, Jurisprudenz 


und Philoſophie Grade zu ertheilen. Dies würde eine 


wirkliche und heilſame Verbeſſerung ſeyn, denn was die 
Huͤlfsmittel betrifft, ſo iſt London ſelbſt ungleich beſſer 
verſehen, als Oxford und Cambridge oder irgend eine 
Hochſchule im Brittiſchen Reich. — Unſere Nachrichten 
‚aus Liſſabon lauten ſehr traurig, Es herrſcht dort 


große Noth, man hat kein Zutrauen zu Dom Pedro, 


und es iſt wohl klar, daß bei den Mitteln, die er in 


Haͤnden hat, das Portugteſiſche Volk ſchon lange deut⸗ 


liche Kennzeichen ſeiner Anhaͤnglichkeit an die Sache 
ſeiner Tochter gegeben haben wuͤrde, wenn dieſe Sache 
nur einigermaßen mit feinen Anſichten im Einklang wäre, 
Was gelten indeß die Gefuͤhle eines ganzen Volks, 


Talleyrands Plan einer Verbindung im Süden gegen 


die noͤrdlichen und oͤſtlichen Maͤchte von Europa gegen, 
uͤber? Aber unſere liberale Schule kuͤmmert ſich wenig 


- am die Anhaͤnglichkeit der Lander, fie ſey moraliſch oder 
monarchiſch.“ 5 ee 
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on ae 
Bern, vom 30. April. — Der Vorort fol sine 
Note an den Stand Bern gerichtet haben, worin den 
ſelbe erſucht wird, innerhalb 10 Tagen die Pohn zn 
entfernen. 2 a 
ſprechen, 
werden. 


i 


ſo wuͤrde die Tagſatzung ſogleich einberufen 


2 


— 


Sollte Bern dieſem Begehren nicht ente 


Im Kanton Zug handelt es ſich gegenwärtig um . 


ſchaffung aller Lotterieen, deren dort nicht weniger als 
fünf beſtehen, welche mit ihren Plänen das ganze Land 
uͤberſchwemmen. . 


SE a lte n. 


Neapel, vom 22. April. — Es ſcheint, dis diele 
fach beſprochene Reiſe des Koͤnigs nach Paris ſey, wenn 


auch nicht ganzlich aufgegeben, doch auf unbeſtimmte 


Zeit verſchoben. Von den mancherlei Gerüchten, welche 
über dieſe plößliche Sinnesaͤnderung des jungen Fürften 
im Umlaufe find, dürfte man wohl demjenigen am mei, 
ſten Glauben beimeſſen, das den Grund dafür in der 
bedeutenden Ausgabe ſuchen will, welche der Koͤnig jetzt 


gerade nicht angemeſſen finden mag, wo ſeine Aufmerk- 


ſamkeit hauptſaͤchlich auf eine zweckmäßige Oeconomie 
in den verſchiedenen Zweigen des Staatshaushalts ge 
richtet iſt, und er vor allen Dingen den Finanzen Neg⸗ 
pels ihren früher 
ſchaffen moͤchte. Se ; 

Der zum Geſandten in Paris ernannte Fuͤrſt Butera 


iſt vorgeſtern auf dem Neapolitaniſchen Dampfſchſſſe 
“Seancesco J. nach feinem Beſtimmungsorte abgereiſt, nt! 


ihm gleichzeitig der Marquis Hertford und mehrere an, 
dere Engländer von Auszeichnung. ER 


Die unerwartete Entlaffung des hieſigen Franzöflfchen 
Geſandten, Herrn Durand de Marenil, um dem Ge 
neral Sebaſtiani Platz zu machen, erregt nicht wenig 
Aufſehen; dieſer alte, verdiente Diplomat, Schuͤlet und 


Freund Talleyrands, hat wenigſtens auf eine dankbare 


Anerkennung feiner vielſeitigen Dienſte vom Kabinette 


der Tufllerien Anſpruch. 5 
Die großen Mandͤuvres in Capua und deſſen Um 
gegend haben ſeit länger als einer Woche begonnen. 


Commandant der Beſatzung iſt General Begani, ein 


ausgezeichneter Offizier, der ſich das Kreuz der Ehren 


legion in Spanten und Rußland verdient hat, die Be. 
lagerungs Truppen ſtehen unter dem Oberbefehls des 


Fuͤrſten Sateiano (Filangieri). Der König, unter del 
Debres des Letztern, thut feinen Dienſt als einfacher, 


Obriſt. Taͤglich ſtroͤmen von allen Seiten des König, 4 
reichs und ſelbſt aus den Roͤmiſchen Staaten Zuſchauer 


nach Capua, um das reichbewegte Schauſplel des ſchön 
geordneten Feldlagers und die verſtaͤndig augtordneten 


Evolutionen zu bewundern. f 3 
Die Garniſonen der beiden Hauptſtäͤdte Neapel und 


Palermo haben mit einander gewechſelt, und eln Regie 
ment, welches ſeit der Revolutſon von 1820 nicht 
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fo wohl begründeten Kredit wieder vum 
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VVV > 
Die Times berichtet aus Pera vom 25. Maͤrz: 
„Einige Tage lang war in der Stadt das Geruͤcht in 


bebe in Neapel gelegen (Real Farneſe) wird nächtens 
5 4 1 Eine neue Probe ſeiner aufgeklärten 
Denkungsart hat der Koͤnig durch die, der hieſigen 
Engliſchen Gemelnde ertheilte Erlaubniß, eine Kirche 0 
auf eigene Koſten erbauen zu daͤrfen, gegeben. Die das in Aleppo ausgebrochen. Die deshalb mit der größten 


12,000 Ducati 


Umlauf, eine Empörung von der ernſteſten Natur ſey 


zu gefainmelten Fonds belaufen ſich bis jetzt auf Spannung erwartete Ankunft des Tataren hat gezeigt, 
Man erkennt jetzt ? 
ke des Königs die verſchiedenen Geſellſchaften 


(50,000 Fr.). daß dieſe beunruhigende Sage grundlos war. Ein Brie 
} 
5 betreffend mit ſich gebracht hat. Dem ſchamloſen Wucher, 


der in den letzten Zeiten getrieden wurde, iſt ein Ende 

5 gemacht, und den wieder freien Kapitalien eine edlere 
zweckmäßigete Beſtimmung gegeben worden. Kriſtall, 
fabriken werden in Santo Jorio bei Portici angelegt, 


ſchon die heilſamen Folgen, welche von meinem Correſpondenten aus Aleppo vom 4. Maͤz 


enthält folgende Nachricht: „Ibrahim Paſcha hat St. 
Jean d Acre verlaſſen, und iſt über Land nach Aegypten 
abgereiſt. Der Beweggrund zu ſeiner ploͤtzlichen Abreiſe 
iſt das bedenkliche Unwohlſeyn ſeines Vaters, das ihm, 
ſagt man, der Gram uͤber Osman Paſcha's Abfall zu⸗ 
gezogen hat. Herr Farren, der Brittiſche Konſul, iſt 


bedeutende Ankaͤufe von Landesprodukten behufs einer endlich zu Damaskus feierlich empfangen worden, und 
Verſendung nach Oſtindien, neue Pflanzungen von hat die Engliſche Flagge aufgeſteckt. Bisher hatten die 
Maulbeerbäumen und Baumwollſtröucden geben Fabri, fanatiſchen Einwohner dieſer heiligen Stadt ſich hart 
kanten und Landeigenthuͤmern begründete Hoffnungen. nackig geweigert, durch die Gegenwart einer ungläubi⸗ 
Man verſpeicht ſich viel Gutes von der am 30. Mat gen Behörde ihre geweihten Mauern beſudeln zu laſſen. 
ſtatt findenden Kunſt und Induſtrteausſtellung, und ge. Das Syſtem willkuͤhrlicher Verwaltung, worüber ich 
wiß hat man namentlich in den letztern Jahren in die, ſchon fo oft zu klagen Veranlaſſung hatte, beſteht leider 
fen beiden Fächern ſehr große Fortſchritte gemacht. noch immer in voller Kraft.““ 5 
Ein jüngster Sohn des Grafen La Ferronnays hat nach dem Gottesdienſte in der Moſchee verkündigte ber 
die Tochter der Fuͤeſtin Lapuchin (Wittwe des verſtor⸗ Sultan den eingeladenen Großen des Reiches, daß, 
benen Grafen Alopäus, Ruſſiſchen Geſandten in Berlin) nachdem er feine -älteffe Tochter, Saliha Sultaua, zu 
geheirathet. Obwohl der Winter ſchon laͤngſt vorüber vermahlen beſchloſſen habe, Halil Paſcha von ihn der 
iſt, fo faͤhrt man doch noch immer mit Ballen und Ehre, ſein Eidam zu werden, am würdigſten befunden 
Abendgeſellſchaften fort, als ob der Karneval erſt jetzt worden ſey. Nachdem er ihm eigenhändig einen mit 
anfinge. Das gaſtliche Haus des Ritters Acton, in Edelſteinen geſchmuͤckten Mantel umgelegt hatte, befahl 
welchem während der letzten Zeit abwechſelnd Franzöſiſche er ihm, ſich nach der Pforte zu begeben, wo er von 


und Italieniſche Schauspiele gegeben wurden, zeichnet dem Großweſſier mit allen moͤglichen Ehren empfangen 


ſich hauptſaͤchlich durch den Geſchmack und die Eleganz wurde. Von einer gegen 4000 Mann ſtarken Ehren; 
aus, mit denen alle ſeine Feſte angeordnet find. wache begleitet, verfügte ſich Halil (deſſen Titel nun 
Eine Convention zwiſchen der Neapolitaniſchen und in Damat Paſcha, d. h. Paſcha⸗Schwiegerſohn, ve, 


der gegenwärtigen Griechiſchen Regierung beſchraͤnkt wandelt iſt) zu dem Serasfier, der ihn mit der lebhaf I 


die Kontumaz,Zeit für ankommende Fahrzeuge aus Grie, teſten Zufriedenheit und unter den aufrichtigſten Freuden 
pbiſchen Haͤfen auf 21 Tage, und zwar ſollen bei Kriegs, thraͤnen umarmte. Außer dem Vergnuͤgen, das er 
ſchiffen auch die Tage der Reiſe mitgezählt werden. darüber empfand, einen Mann, der urſpruͤnglich fein 
Die Oeſterreichiſche Brigg „Monteczculi“ welche vor Selave und dann fein Adoptivſohn war, durch feinen 
zwei Tagen hier ankam, konnte demgemoͤß auch ſogleich Einfluß zu einer fo hohen Auszeichnung erhoben zu 
freie Praktika erhalten. Mehrere Offiziere der Eng- ſehen, mochte dieſer Neſtor des Divans, deſſen vollens 


1 


— Am letzten Freitag 


7 


hen Mae ine ſtatteten dieſer Brigg einen Beſuch ab, dete Klugheit und beiſpielloſe Schlauheit ihn ununter⸗ 


und haben ſowohl dem Fahrzeuge ſelbſt als der Hal, brochen gegen 50 Jahre, während der unzuhigſten Zei, 
ten und unter den unguͤnſtigſten Umſtaͤnden, im Amte 


tung der Leute, dem d 
Lobſpruͤche ertheilt. N erhalten haben, in dieſem Augenblicke fuͤhlen, wie ſehr 
Das in Malta jetzt befindliche Eugliſche Geſchwader dieſes Ereigniß ihm die Fortdauer feines Einfluſſes und 
beſteht aus den Linienſchiffen St. Vincent und Great, politiſchen Uebergewichtes ſichere. Seine ehrgeizigſten 
Britain von 120, Talewera und Caledonia von 74 Ka, Traͤume find fo in Erfuͤllung gegangen; die Faction, 
nublen, 3 Fregatten und mehrere anderen kleineren welche unlaͤugſt fo mächtig geworden war, daß ‚fie die 
Am 25ſten v. M. hat der Vice Admiral Exiſtenz ſeiner eigenen Partei bedrohte, hat nun einen 


Dienſt und der Disciplin große 


Fahrzeugen. / 2 
5 En den Befehl uber das Geſchwader übernommen, Schlag erhalten, wovon fle ſich nimmermehr erholen 


da der Vice Admiral Malcolm auf einer Fregatte nach kann. Nachdem Damat Paſcha den Scheik Islam mit 
England abgegangen iſt. Auch der St. Vincent dürfte, einem Beſuche beehrt hatte, kehrte er nach feinem Pa⸗ 


Naͤchſtens erwartet man Paſcha's, Ulema's u. ſ. w. bald hernach mit ihren Gluͤck⸗ 
große neus Linienſchiff Willſam wuͤnſchen einſtellten. Die Vermaͤhlungsfeier wird kurz 
5 nach dem Kur ban⸗Bayram ſtattfinden. — Die zur Die 


. 


y 
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da er bei einem Sturme ſtark befchädige worden, bald laſte zuruck, wo ſich die oberſten Wuͤrdenträger des Reiches, 
nach England zurückkehren. 
duegen in Malta das 
IV. von 140 Kanonen. 
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” 


Ente von Samos beffimmee Adtheifung der Tüͤrkiſchen beſchäftigt [be Eingeborenen wöbrend dieſer Safrespei, 


ſich augenſcheinlich fo 


gen ihm: erlaubt, ſich aus ſeinem momentanen Grabe 


Flotte lief am 21. Maͤrz aus dem Hafen aus, und 
wartet bei Dolma Bakſche auf guͤnſtigen Wind. Sie 
ſteht unter den Befeblen des Viceadmirals Hoſſan Bey: 


„Jedermann iſt der Meinung, daß bei dem Ereſcheinen blindlings dem Naturgeſetze der Vermehrung 
der Flotte die Samier ſich alsbald unterwerfen werden. i 


Das Volk iſt Lykurgos Verwaltung herzlich müde, währ 
rend die von der Pforte vorgeſchlagenen Bedingungen 
von der mildeſten und großmuͤthigſten Art find, — Die 
Regierung iſt, wie ich aus glaubwürdiger Quelle vers 
nehme, zu dem Entſchluſſe gekommen, den Geldesurg 
unabaͤnderlich feſtzuſetzen. Dieſe wichtige Maßregel muß 
wohlthaͤtig fuͤr den Handel erwei 
ſen, daß eine Andeutung ihrer vortheilhaften Folgen 
uber fluͤſſig wäre: RAR 

A 8 TER TER rn mn 

Mise e blen. 

Die noͤrdlichſten Lander des Ruſſiſchen Reichs werden: 
durch die Befchretbungen einheimiſcher Reiſenden immer 


bekannter. Einen neuen Beitrag enthält die Beſchrei⸗ den noͤrdlichen Moräften: noch unentbehrlicher, als eg 


bung der Reife des Herrn Belaͤwskt, von Tobolsk zum 
Eismeere, welche im letzvergangenen Jahre in Ruſſiſcher 
Sprache in Moskau erſchienen iff. „Auf dieſer Reife — 
fagt. der Verfaſſer — ſah ich Sibirien mit feinen oͤden 


grenzenloſen Wuͤſteneien. Das tiefſte Schweigen herrſcht 


auf dieſen Schneegefilden, wo der Reiſende nur ſelten 
auf die Jurten (Wohnungen) der Eingebornen trifft. 


Rennthiere, die Gefährten: und Ernaͤhrer der nordifchen: 


Voͤlkerſtaͤmme, weiden, immer dem Rufe des Menſchen 
folgſam, in zahlreichen Heerden auf diefen mooshügelich, 
ten Moorgründen Einige Monate hindurch liegt eine 
amunterbrechene Nacht auf dieſen Gegenden; äber auch 
alsdann laͤßt der Himmel fie nicht ganz im Dunkel, das 


Nordlicht: erſetztt das Sonnenlicht. Allein nicht. immer 
Hherrſcht die Stille auf den kalten Schneeflaͤchen; es er 


hebt ſich ein Sturm und die glatte kriſtallene Schnee⸗ 


flaͤche geraͤth in Wallung. Durchdringendes Pfeifen toͤnt 


durch die Luft, die Urwälder rauſchen, das Wild er⸗ 
ſchrickt, die Winde thuͤrmen Schneeberge auf und der 
Menſch) gedehmuͤthigt durch die Allgewalt der Elemente, 
legt ſich neben feinem’ Rennthiere nieder und begraͤbt 
ſich ruhig im Schnee bis es ſtille wird und der Mor 
zu 
erheben und das Wild zu verfolgen, das ſo wie er unter 
dem Schnee Schutz geſucht hat.. Doch feiert die 


Natur auch in dieſen gewaͤchsloſen Gegenden: einige 


ſchnell vorruͤberraſchende Feſte. Dies geſchieht durch dem: 
heißen fluͤchtigen Fruͤhling und Sommer. Unzählige 


Schaaren mancherlei Gefluͤgels eilen zu den unnahbaren 


Suͤmpfen, um in Sicherheit zu bruͤten. Der Inſtinkt 
lehrt fie, daß es dem Menſchen hier unmöglich wird, 
fie zu ſtoͤren ,, ehe die Brut herangewachſen iſt, und die 


‚Lüfte mit ihrem Geſchrei erfuͤllt, Eine andere Beute 
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laͤßt feine Ruſſiſche 


Die Slüffe Sibiriens, gleich ſtroͤmenden Nd 

wachen großartig aus ihrem langen Schlunmen 
regt ſich im Waſſer, unzaͤhlbare Fiſchſc wärme folgen, 
und aus den Jäger» und Nomadenſtaͤmmen wan 
Darauf fpäter teitt die Zeit zur Voͤgeljagd ein, SE 
Noth iſt der beſte Lehrmeiſter. Der Erfindun 55 
geiſt des Wilden iſt uͤberraſchend und verſtehts die Matte 
bewohner, die Voͤgel und bie Thiere des Waldes, 1 N 
locken, einzukreiſen und zu faugen. Der Bir bilder 
wechſelsweiſe einen Gegenſtand der Beute und der Anı 
betung des Oſtjoken und Samojeden. — Von Bereſow 
bis zur Feſtung Obdorsk fuhrt der Weg in gerader Linie: 
600 Werſe weit nach Norden, längs: dem Oby, Dort 
gebraucht man keine Pferde mehr und der Reiſende bet 
N Kibitke und ſetzt ſich in eine mit 
raſchen Rennthieren befpannte Narte. Dies wunder 
bare Thier, das allen Reichthum der Bewohner ber 
hieſtgen entlegenen Gegenden ausmacht, iſt vielleicht auf 


das Kameel in den Sandwuͤſten Aftikas 
mann treibt die Rennthiete mit einem 
gen Stock an; den Stock braucht er nur vorwärts nie 
der zu werfen, fo: ſtehen die Rennthiere plötzlich ſtill 
und weichen nicht eher von der Stelle als bis der Stock 
aufgehoben iſt. Die Rennthiere lauſen nicht ſchnelek 
als Pferde, 8 bis 10 Werſt in der Stunde. Dagegen 
aber konnen fie 10 Stunden hintereinander laufen. Von 
Zeit zu Zeit laſſen fie ſich nur auf die Knie nieder 
lecken ein wenig Schnee, erheben ſich nach fünf Min 
‚ten und lanfen wie zuvor. Bei wärmerer Temperatur 
iſt jedoch ihr Lauf raſcher als bet ſtarkem Froſt. Bi 
heftigem Winde bleiben fie ganz ſtehen. Ze 


iſt. Der Fuht⸗ 
23 Arſchin ans 


Män ſchreibt aus Marburg? Ein wohlwollender 
hieſiger Bürger hatte das alte, durch rohe Hände: herab, 
geworfene und zerſchlagene ſteinerne Standbild des 
Konrads von Marburg, im Stillen aufbewahrt; jehk 
iſt es, unter loͤblicher Mitwirkung des hieſigen Stadb 
Magiſtrats, geſchickt wieder zuſammengefuͤgt und hetger 
ſtellt worden, und hat bereits feine vorige Stelle auf 
dem ſogenannten Moͤnchsbrunnen, in der Nahe ber, 
St. Eliſabeth Kirche, eingenommen. (Die Begebenheln 
erinnert an eine ganz ähnliche, hinſichtlich der Statue 
Karle I., Könige von England, auf dem Charing Etoß 
Platz zu, London. „ 

Am 22. April ſtürzte zu Roßbach a. d. Saale dir 
Ziegeldeckermeiſter Wettweb aus Naumburg: von dem 
Kirchthurme, 80 Fuß hoch, herab. Es würde ſogleich 
ärztliche Huͤſſe geholt und: man glaubt, daß der Unglüc“ 


liche gerettet werden wird. 


x 


beilage 
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ie zu au 110 der Fivülkgirten Söteffäen Beitung. 
Vom 13. Mai 1834. 


M is ee „„ n 
In der Griechiſchen Zeitung Sotir lieſt man Folgens 
des: „Dem Miniſterium des Cultus ward eine Hand. 
ſchriſt der Evangelien angeboten, welche, nach einer 
AUnterſchrift am Ende, im Jahre 480 unferer Zeitrech⸗ 
nung verfertigt wurde. Das Buch iſt eines der Altes 
‚Ken von allen, welche die Europäifchen Muſeen ſchmuͤcken, 
ein großer Schatz fuͤr das neu zu errichtende National 
Muſeum. Es iſt zu wuͤnſchen, daß daſſelbe von dem 
Beſitzer, Panagiotis Michalopulos, welcher ſich beharr⸗ 
lich geweigert hat, es an Fremde gegen große Summen 
zu verkaufen, kaͤuflich erworben werde.“ (Michalopulos 
iſt auch der Name des Herausgebers des Sotir, obgleich 
mit anderem Vornamen. Vor allen Dingen wird das 
Miniſterium ſich wohl erſt von dem angeblichen Alter 
überzeugen, was bei dem Stande der Palaͤographie, ber 
ſonders bei einem Werke des vierten und fünften Jahr, 
hunderts, wo uͤber Material, Schriftcharakter und Ans 
ordnung des Codex kein Zweifel obwaltet, wenige 
Schwierigkeiten hat. Iſt das Jahrhundert aͤcht ange⸗ 
geben, ſo bleibt das Buch allerdings ein hoͤchſt wuͤn⸗ 
ſchenswerther Beſitz für die neu zu errichtende Biblios 
thek, da es nur den Alexandriniſchen Codex 5 London 
sur Seite haben wuͤrde. 


Aus Roͤdelheim (bei Frankfurt a. M.) ſchreibt 
wan vom 3. Mai: „Hier waren wir geſtern und heute 


a eines merkwürdigen Natur⸗Ereigniſſes. Es reg⸗ 
Bei einem ſtarken Platzregen, der 


nete Schwefel. 
geſtern zwiſchen 11 und 12, und heute zwiſchen 12 und 
1 Uhr niederfiel, war in be Regenwaſſer eine ſo bes 
deutende Miſchung von Schwefel enthalten, daß das in 
den Goſſen fließende Waſſer mit einer gelben Haut bes 
deckt ſchien, und von den Pflaſterſteinen der Schweſel 
mit der Jan weggehoben werden konnte. 8 


Bekannt mach un g 


Mit Bezugnahme auf die den hieſtgen öffentlichen. 


Blättern bereits inferiete Bitte des Vereins zur 
Unterſtuͤtzung der durch Feuer Verunglückten 
zu Hultſchin, vom 16, April d. J., machen wir 
hierdurch bekannt, daß wir, auf Anſuchen des gedachten 
Vereins, bereit find, milde Gaben fuͤr jene hoͤchſt Uns 
glücklichen zu empfangen, und des Endes unſern Rath⸗ 
baus, Inſpector Klug beauftragt haben, san 
milde Gaben in Empfang zu nehmen. g 
Breslau den 9. Mai 1834. 5 
Zum Magiſtrat hieſtger Haupt⸗ und Reden ſabt 
verordnete 
bar, ondarebe, Buͤrgermeiſter und Sime 


Todes Anzeigen. 

Mit großer Betruͤbniß elbe ich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt das heute erfolgte Ableben meines ſo ſehr ge⸗ 
liebten Gatten, und um meinen großen Schmerz nicht 
noch zu vermehren, bitte ich um guͤtige ſtille Theil 
nahme. Ruͤtzen den 5. Mai 1834. 


Die verw. Paſtor Becker, geb. Liborius. 


Den nach icke ſchweren Leiden am 5. Mai c. er 
folgten Tod unſeres guten Vaters, des Licentiat Ignatz 
Herrmann, zeigen allen entfernten geehrten Freunden 
des Verſtor benen zur innigſten Theilnahme ergebenſt au 

die VVVVUf 

Albendorf den 6. Mai 1834. 


Geſtern Abend um 64 Uhr ſtarb unſer einziges ge⸗ 
liebtes Soͤhnchen Paul, am innern Waſſe kopfe, wel⸗ 
ches wir hierdurch, mit der Bitte um feat Theiſnahme, 
ganz ergebenſt anzeigen. 

Luͤben den 10. Mai 1834. 


ni 


Der Pastor prim. Burkmann und Frau. 


Das am gestrigen Tage erfolgte ganz unerwartete 


Hinſcheiden meines Sohnes Ludwig Fübig an Lungen: 


ſchlag zeigt hiermit ſeinen Freunden und Bekannten 8 


mit der Bitte um ſtille Theilnahme ergebenſt an 
Fuͤbig, Koͤnigl. eee 
Bkeslau den 12. Mai 1834. 5 


— 


F. 3. O 2, 13. V. 6. B. . T. Cal. 


— 
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Theater Anzeige 

Dienftag den 13ten zum erſtenmale: Die weiblichen 
Drillinge. Ein Spiel mit Liedern in 1 Akt 
von C. v. Holtei. Hr. u Holte i, Wilhelm 
Fliegner, als erſte Gaſtrolle. Frau v. Holtet, 
die Drillinge, als erſte Gaſtrolle. Hierauf: Große 

Arie, geſungen von Dlle. Fuͤrſt. Zum Dae 
zum erſtenmale: Hans Jürge. Schauſpiel in 
1 Akt von C. v. Holtei. Frau v, Holtei, Anne, 
Herr v. Holtei, Hans Juͤrge. 

Miwoch den 14ten zum zweitenmale: Hinko, der 
Freiknecht. Schauſpiel in 5 Akten, mit einem 
Vorſpiel: Der jüngere Sohn, von Charlotte 
Bird, Pfeiffer. 

Donnerſtag den 1äten: Aloife e. Große hiſtoriſch⸗ 
eomantifche Oper in zwei Aufzügen, 
Walke 5 


von Louis 


x 


* f .r ? 
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N Bekanntmachung 
betreffend den Verkauf oder die Verpachtung des, der 
‚Königlichen Pattonats Dom⸗Pfarr Kirche zu Groß 
Glogau gehoͤrigen, Rittergutes Rayſchen, im 
RES Wohlauer Kreiſe. f 


x Es wird beabſichtet, das im Wohlauer Kreiſe zwiſchen 
Winzig und Koͤben ohnfern der Oder belegene Rittergut 
Rayſchen, dermalen der Dom- Pfarr» Kirche zu Glogau, 
Königl. Patronats, gehoͤrig, zu verkaufen, eventualiter 
auf 9 hintereinander folgende Jahre, von Termino 
Johannis laufenden Jahres ab, bis dahin 1843, zu 
verpachten, Falls der projectirte Verkauf nicht zu Stande 
kommen ſollte. 
führten Vermeſſung und Chartirung enthält das Gut 
4 Morg. 7 AR. Hof, und Bau- Stellen, 12 Morg. 
8 QAR. Garten, 700 Morg. 169 QAR. Acker von meiſt 
vorzüglicher Beſchaffenheit, 186 Morg. 120 QR. Wie⸗ 
ſen, 86 Morg, 145 AR. Hutung, 5 Morg. 6 QR. 
„Teiche, 11 Morg. 58 AR. Gräben, 7 Morg. 89 QAR. 
Daͤmme, 13 Morg. 155 QR. Graͤſerei, Raine, Gra, 
benraͤnder ꝛc., 15 Morg. 70 QAR. Straßen und Wege, 
1 Morg. 147 QR. Lehm⸗, Sand, und Kies- Gruben, 
zuſammen 1045 Morg. 74 QR. Acker, und Wieſen ıc. 
Flsche, und 238 Morg. 15 QR. Nadelholz, 9 Morg. 
39 QR. Birkenholz, 4 Morg. 80 QR. Blöße, 33 Morg. 
35, QR. Erlenholz und 6 Morg. 120 QR. Forſtland, 
das nicht zu Holz beſtandenen Flächen gehört, sls Hu⸗ 
tung, Gewaͤſſer, Moore, Graben, Straßen, Wege de., 


zuſammen 291 Morg. 109 OR. Forſtſlache. Chdrte 


und Vermeſſungs⸗Reaiſter hierüber, fo wie bie ſonſtigen 
näheren Verkaufs; und reſp. Verpachtungs⸗Bedingungen 
koͤnnen vom 10ten Mat c, ab zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Cultus Regiftratur eingeſehen werden; auch 
iſt der gegenwartige Guts Adminiſtrator, Amtmann 
Kindler, angewieſen, den ſich etwa dort meldenden 
Kauf, oder Pachtluſtigen die Guts⸗Realitaͤten zur Ber 
ſichtigung anzuzeigen und denſelben glle gewuͤnſchte Aus⸗ 
kunft zu ertheilen. Sowohl das freundlich gelegene 
Herrenhaus als auch die ſammtlichen übrigen Wohn, 
Brauerei- und ſonſtigen Wirthſchafts⸗Gebaͤude befinden 
ſich in einem brauchbaren Bau, Zuſtande, desgleichen auch 
das lebende und todte Inventarium in guter Verfaſſung; 
unter erſterem befindet ſich eine ungefaͤhr 460 Stück 
zahlende Schaafheerde von gutem wollreichen Schlage 
und circa 30 Kuͤhe. Terminus lieitationis zum 
Verkauf oder der Verpachtung iſt auf Donnerſtag den 
22 ſten Mai dieſes Jahres Vormittags 


10 Uhr feſtgeſetzt und wird in dem hieſigen Regie 


rungs Gebäude abgehalten werden. Die von dem Paͤch⸗ 
ter zu beſtellende Caution iſt außer einvierteljähriger 
Pachtgelder Vorausbezahlung auf Zwoͤlfhundert Thaler 
in depoſitalmaßig ſichern Geldmitteln feſtgeſtellt worden. 
Kauf, oder Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit 
dem Bemerken eingeladen, daß jeder, welcher als Licir 
tant auftreten will, ſich zuvor bei dem Commiſſario 


No. 1000, neue No. 23 gelegene Haus, dem 


Nach einer im Jahre 1828 ausge 


EHEN 
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über feine Beſitzfaͤhigkeit, fo wie Zahlungs, und reſp. 
Cautions-Vermoͤgen, hinreichend ausweiſen muß. 
Liegnitz, den 20. April 1834. i e 
5 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


a Subhaſtations „Patent. 
Das auf der Hummerei hieſelbſt Mo. 848 des Hypo, 
theken Buchs, neue No. 20, und auf der Gkoſchen Gaſe 
2 Gaſtwirth 
Johann Ernft Keffel gehoͤrig, ſoll im Wege he 5 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gericht ⸗ 
liche Taxe vom Jahre 1834 betraͤgt nach dem Mater 
rialienwerthe 25,512 Rthlr. 10 Sgr., nach dem Nutzunge, 
Ertrage zu 5 pCt. aber 32,550 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. 
und nach dem Durchſchnittwerthe 29,031 Riehl, 6 Sgr. 
8 Pf. Die Bietungs⸗Termine ſtehen am gten Mai, 
und am 15ten Juli Vormittags 10 Uhr, und der letzte 
am 26ſten September c. Nachmittags um 
4 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗NRathe Amſterter im 
Partheien Zimmer No. 1 des Koͤnigl. Stadt- Gerichts 
an. Zahlungs, und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hier 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre 
Gebote zum Protocol zu erklären und zu gewvaͤrtigen, ! 
daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbietenden, 
wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wieb. 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gun 
richtsſtaͤtte eingeſehen werden. . . 
Breslau den 22. Januar 1834. 5 a 
Voͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz, 
— — — [ui 


Auctions Anzeige. 
Mittwoch den 14ten Mat c. Vormittag von 9 Uhr 
an, ſollen in dem vormaligen Königlichen Haupt, Steuer, 
Amtss Gebäude, Ring No. 25, mehrere alte und nicht 
mehr benutzte Utenſtlien, als Schranke, Tiſche und det, 


„ 


gleichen, und Donnerſtag den 15ten Mai ., ebenfalls 


Vormittag von 9 Uhr an, in der Packhofs Expedition, 
Werderſtraße, dergleichen Gegenſtaͤnde öffentlich und 
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden, 
welches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den ten Mai 1834. e 
Koͤnialiches Haupt Steuer- Amt. | 
Edietal Etat 
Die Joſepha Johanng verehelichte e 5 
rade geborne Förſter hat im Jahre 1818 die -Hiefige 
Stadt verlaſſen und ſich nach Brüͤſſel begeben. Die, 
ſelbe hat ſeit jener Zeit von ihrem Leben und Aufent, 
halte keine Nachricht gegeben, und wird daher, ſo wie 
ihre etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erd 
nehmer hiermit vorgeladen: ſich binnen 9 Monaten n 
unſerer Regiſtratur perfönfich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens 
aber in dem auf den Ften Juli 1834 Vor mit 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Beer N 
Gerichts Lokale anſtehenden Termine zu melden und in E 
weitere Anweiſung zu gewärtigen. Sollte h ee 
melden, fo wird die Joſepha Johanna verehelicht 
Schneider Vorſterade geborne Foͤrſter für tobt e 


— 


berabfolgt werden, dergeſtalt: 


; — 


RB ihr Vermögen den ſich gemeldeten legitimirten 
8 be 955 in Ermangelung derſelben, als herrenloſes 


isco zugeſprochen und zur freien Dispofition 
Gut dem 8 daß Erben welche ſich 
nach ergangenem Erkenntniſſe noch melden, jede Verfü⸗ 


gung der berechtigten Empfaͤnger über das ihnen uͤber⸗ 


wieſene Vermögen anerkennen und ohne Rechnungsle⸗ 
gung oder Erſas fordern zu durfen, ſich mit demjenigen 
begnügen muͤſſen, was davon noch vorhanden ſeyn wird. 
Neiſſe den 15. Auguſt 1833. 
x Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
SEE Bekannt em ach ung 
Das unterzeichnete Gericht macht hiermit bekannt: 
daß ber hieſige Kaufmann Alois Joſeph Herberg und 
deſſen Braut die Joſepha verwittwete Heiniſch, ger 
borne Heider, zufolge gerichtlicher Verhandlung vom 
Aiuſten dieſes Monats, die hierorts zwiſchen Eheleuten 
bürgerlichen _ Standes beſtehende ſtatutariſche Gemein⸗ 
ſchaft der Güter ſowohl ruͤckſichtlich des eingebrachten 
als des erworbenen Vormoͤgens unter ſich ausgefchloffen 
haben. Neiſſe den 26ſten Maͤrz 1834. : 
8 Koͤnigliches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Bekanntmachung wegen Herftellung 
ä einer Muͤhle. i 5 
Der Freigärtner Peſchel zu Brockendorf beabſich / 
tiget, die vor neun Jahren wegen Waſſermangel einge 
gangene Waſſermuͤhle wieder herzuſtellen. Alle Diejeni⸗ 
gen welche hiergegen ein gegründetes Widerſpruchsrecht 
zu haben vermeinen, werden hierdurch in Folge des 
Ediets vom 28. October 1810 aufgefordert, ſich binnen 


einer achtwoͤchentlichen praͤcluſtoiſchen Friſt bei dem un, 


terzeichneten Lanbräthlichen Amte zu melden; widrigen 
falls die Landesherrliche Conceſſion bei der betreffenden 
Behörde aldann nuchgeſucht werden wird. 25 
Haynau den Zten Mai 1834. = : 
Der Landrat) des Kreiſes. Müller. 


Jagd Berpyadteung - 
Die niedere Jagd auf den Feldmarken von Koͤper⸗ 
nick bei Neiſſe, ſoll in dem Umfange ihrer bisherigen 
Verpachtung vom 1ften September d. J. ab, auf ans 
derweitige 6 bis 12 Jahre in, Zeitpacht gusgethan wer⸗ 


den. Pachtluſtige werden daher eingeladen auf den 


22ften Mai c. a. Morgens 10 Uhr in dem Gaſthofe 
zum Mohr in Reiſſe ſich einzufinden, ihre Gebote abs 
zugeben und die nähern Pachtbedingungen daſelbſt ent; 
gegen zu nehmen. Schwammelwitz den 29. April 1834. 
N Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Ottmachau. 5 
a Bohm, Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 

i Edfelal ifo n 
Der zu Schoͤnau Habelſchwerdter Kreiſes am 10ten 
Auguſt 1780 geb. Joſeph Werner, Sohn des Bauers 
Joſeph Werner daſelbſt, welcher im Jahre 1814 zu 
Bruͤnn in Mähren als Hausknecht gedient, ſeit jener 
geit aber keine Nachricht von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt gegeben hat, wird hierdurch auf den Antrag ſeiner 
Halbſchweſter Eliſabeth verehelichten Straube geborne 


\ 


ee a „ 5 
Werner zu Weißwaſſer in Oeſterreichiſch⸗Schleſten, als 
deſſen alleinige Inteſtaterbin, nebſt feinen etwanigen zus 
ruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmern vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten, und fpäteftens in Termino den 
Sten Juli 1834 Vormittags 11 Uhr in der 
Gerichts⸗Kanzlei zu Schongau, vor dem unterzeichneten 
Gerichts⸗Amt perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden. Sollte 


ſich derſelbe oder deſſen unbekannte Erben und Erb⸗ 


nehmern in dieſem Termine nicht melden, fo wird er 
für todt erklärt, und fein Vermögen feiner gedachten 
legitimirten Erbin uͤberwieſen werden. 5 
Reichenſtein den 13. September 1833. 5 
Das Gerichts⸗Amt von Schoͤnau. 


Bek an mt mach ung. 
Den etwanigen unbekannten Gläubigern des hierſelbſt 
verſtorbenen Juſtitiarii Georg Friedrich Theiler wird 
in Gemaͤßheit § 137 seg. Tit. 17 Thl. I des Allge⸗ 
meinen Sand» Rechts, die bevorſtehende Theilung des 
Nachlaſſes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ſie 
ſich nach Ablauf von 3 Monaten nur an jeden einzel 
nen Erben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils halten En, 
nen. Langenbielau den 13. Maͤrz 1834. ‚ 
Graͤfl. v. Sandreczkyſches Patrimonial; Gericht 
der Langenbielauer Majorats⸗Guͤter. x 
Edietal = Citation. FRE 
George Friedrich Kluge, Freigaͤrtger Sohn aus Con 
radswaldau, iſt als Schuhmacher vor 22 Jahren auf 
die Wanderſchaft gegangen, hat einmal aus Oberſchleſten 
geſchrieben und iſt dann verſchollen. Er wird auf den 
Antrag feiner Geſchwiſter und Seſchwiſter Kinder auf 
den 26ſten Auguſt 183 4 hierher vorgeladen. Sollte 
weder er noch ein Erbe oder Erbnehmer von ihm er 
ſcheinen, fo würde feine Todes⸗Erklaͤrung und die Aus, 
antwortung feines in 39 Rthlr. 8 Sgr. 4 Pf. br 


stehenden Vermögens an Extrahenten erfolgen. = 


Trachenberg den 15ten October 1833. 
= Amt für Conradswaldau und Ottoppen. 2 

Bekanntmachung. 
Vormundſchaftsrichter der Maria Eliſabeth Pude aus 
Guͤttmannsdorf, gegenwärtig an den Müller Ger ſt⸗ 
mann zu Carlowitz, Breslauer Kreiſes, verheirathet, 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dieſelbe bei Aufhebung der bisher über fie geführten 
Vormundſchaft die in Guͤttmanns dorf oder Carſowitz 
etwa obſervanzmäßig unter Eheleuten ſtattfindende Ger. 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes für alle Zur 


kunft ſowohl unter ſich, als in Bezug auf Dritte, wäh: 

rend ihrer ganzen Lebensdauer, als auch von Todeswe⸗ 

gen ausgeſchloſſen. Eee 
Reichenbach den 18ten April 1834. 2 
Das Gerichts, Amt Guͤttmagnsdorf. 


Sch 


Das General Freiherrlich v. Blumenſteinſche Gerichte: = 


Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes als 


x 


EEE en 10 


Edictal: Sieben. 
alle diejenigen, welche an die für den Gottfried 


Winkler auf der Muͤhle No. 7. zu Schmitzdorf haf 


tende Kaufgelder-Forderung von urſpruͤnglich 1000 — 
jetzt aber nur noch 800 Kthlr. Court.“ und das dar, 
uͤber ſprechende verloren gegangene Inſtrument vom 
gten December 1810, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien 
oder Pfandinhaber, Anſprüche zu haben vermeinen, wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 19ten 
Juli c. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzellei 
zu Schmitzdorff anſtehenden Termine zu melden und 


ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 


praͤkludirt werden ſollen, und zu gewaͤrtigen haben: daß 
das gedachte Schuld und Hypotheken: Sinftrument als⸗ 
dann fir amortiſirt erklärt und für die Gottfried Wink 
lerſchen Erben ein neues Inſtrument über die denfels 
ben zuſtehenden 800 Rthlr. gefertigt werden wird. 
Frankenſtein den 10ten Februar 1834. | 
— Das Gerichts⸗Amt des Ritterguts Schmigzdorff 
R n LEI 
An 15ten Mai c. Nachmittags um 2 Uhr ſollen 
im Marſtalle auf der Schweidnitzer Straße 
zwei Pferde 
oͤffentlich verſteigert werden. 
Breslau den 12ten Mai 1834. 
Mannig, Auctions Kommiſſarius. 


Auctions Anzeige. 


Auf Verfügung des Wohllöblichen Gerichts hieſelbſt 


ſollen auf den 26ſten Mai c. Vormittags 9 Uhr 
in der hieſtgen Stadt⸗Gerichts⸗Kanzlei verſchiedene Dre 
tioſen, Silbergeſchirr und Uhren, als: 
Zuckerbuͤchſe, zwei ſilberne Salzfaͤßchen, 
Erbſenkettte mit 2 unaͤchten Armbaͤndern, ein geoͤhrter 
Dukaten, eine filberne Suppenkelle, eine ſilberne Punſch⸗ 
kelle, eine ſilberne Fiſchkelle, eine ſilberne Sahnkelle, 
ein ſilberner Butterſtecher, vier ſilberne Zuckerzangen, 
ein filberner Pfeil, zehn Schnuren achte Perlen, drei 


ſilberne Eßloͤffel, ein dergl. Trinkbecher, eine dreigehäur 


ſige ſilberne Taſchen⸗Uhe, eine vergoldete eingehäufige 
AZaſchen⸗ uhr, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
aan den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauf; 
luſtige einladet Hoch, Auctions Commiſſar. 
a den 7ten Mai 1834. 


Wein versteigerung.“ 
Dee, den ı5ten d. NM. Vormit- 


tags von 10 Uhr an, werde ich in meinem 
Gasthofe deutshes Haus, franz. Ronde 


(Chat. Marg. St. Julien) wie auch Rhein- 
weine in Parthieen zu 10 Flaschen ver- 
SR N 


Pfeiffer, Ae 


Zu der tk a fen 
find Parquet-Fußtafeln von Eichenholz, fournirt, dreierlei 
Sorten. Das . Wfiden rab No, 27. 


eine ſilberne 
eine goldne 


ſorgt, 


> 
— x = 2 
a 


Erhforderungen und Eypothäken 
können jederzeit gegen baares Geld umgesetzt 
werden, so wie gegen sichere Wechsel 
mehrere Kapitalien disponibel sind. ; 

Anfrage- und Adress-Bureau Dun 

im alten-Rathhause eine Treppe hoch, 5 


BE GT Fa An RE HE Some — 
Goldene und ſilberne Medaillen 
und Muͤnzen 
von welcher Art ſie auch immer ſeyn mögen, 
werden eingekauft und preismaͤßig bezahlt von 
Hübner § Sohn, eine Stiege boch, 
Ringe (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke No. 37, 
fruher „das Adolphſche Haus“ genannt. 


* 


Billig zu verkaufen 5 
iſt veraͤnderungshalber ein Mahagoni, Schreißfreretair, 
a gu 1 giebt der Bäder Frenkel, Ritter, 
platz 


TTT... . ̃ ͤ 
FTT ER 

In Bezug auf unſere frühere Bekanntmachun, A 
gen beehren wir uns hiermit ergebenſt age A 
daß wir unſeke 


DE 


Neue Mode » Schhittwaaren» und 


- 


NE 
Tuch» Handlung . 

(in dem ideen Salinger Mannheimerſchen Loegle A 
Ring, und Nikolaiſtraßen⸗Ecke No. 1) . 
bereits eroͤffnet. 8 
Durch den Beſuch der juͤngſten Leipziger He N 
haben wir dieſelbe mit einem Lager der gefchmac, 
vollſten Mode: Gegenſtaͤnde verfehen, und da wir 
Verbindungen mit Fabriken des In- und Auslan⸗ 
des angeknuͤpft, dürfen wir uns ſchmeicheln den 
Anforderungen dieſer Art genügen zu koͤnnenn 
Wir erlauben uns daſſelbe einer guͤtigen Beach, 

Y tung zu empfehlen, und fuͤgen die Verſicherung 
hinzu, daß wir durch eine reelle und prompte Ber 
dienung das uns zu Theil werdende Vertrauen ED 
die Dauer zu ſichern ſuchen werden. 
Beeslan den 6. Mai. 1834. 
9 
Y 
* 


Birkenfeld 8 ap I 


...... 
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Ich beehre mich hierdurch Einem hohen Pubiſeum 
ergebenſt anzuzeigen, daß nach Vollendung der nothwen⸗ 
digen Baureparaturen meine an der Matthiaskunſt be⸗ 
legene Badeanſtalt zum Ermpfange von Badegaſten 
geeignet iſt, und bitte um Gewährung des fruͤhern gu 
neigten Zuſpruchs. Fuͤr Eleganz, Reinlichkeit, Bequem 
lichkeit und schnelle Bedienung iſt in jeder Hinſicht 96% 
Breslau den 10, Mai 1834: : 
C. J. Philan i, 


diterariſche Anzeige. 
Im Verlage von Wilhelm Gottlieb Korn erſchien 
eben und iſt zu haben: 3 | 
Dr. Johann Gottlob Words, Superin⸗ 
tendent der K. Pr. Ober⸗Lauſitz und des 
Faurſtenthums Sagan, Ritter des Koͤnigl. 
Preuß. rothen Adlerordens Zr Kl., bio⸗ 
graphiſch dargeſtellt von Carl Gabriel 
Nowack. IV. und 44 S. 8. 
. Preis geheftet: 72 Sgr. 
Bei der Wichtigkeit, welche der allverehrte Worbs 
ſeit einer Reihe von Jahren als Schriftſteller nicht nur 
in Schleſten, ſondern auch in der Lauſitz und in Sachſen 
unbeſtreitbar erlangt hat, ſteht zu erwarten, daß die 
Bemühungen des Verfaſſers, das Leben und Wirken 
des Verſtorbenen in ſeinen Hauptumriſſen darzuſtellen, 
die eutſprechende Theilnahme von Seiten des Publi⸗ 
kums finden werden. Indem der Verf. zugleich ein 
vollſtändiges Verzeichniß aller von Worbs 
im Druck erſchienenen großeren und kleine⸗ 
ren Schriften und Abhandlungen beigefügt hat, 
hofft er insbeſondere den Freunden der Geſchichte und 
Litergtur einen nicht unangenehmen Dienſt erwieſen 
zu haben. 


Liter griſche Anzeige. 
Dem reiſenden Publikum ſind vorzüglich zu empfehlen: 
D. Steins Reiſen nach den vorzuͤglichſten 
Hauptſtaͤdten von Mittel⸗Europa. Eine 
Schilderung der Länder und Städte, ihrer 


Bewohner, Naturſchoͤnheiten, Schenswürdig: - 


keiten u. ſ. w. 7 Baͤndchen mit 7 Kupfern 
und 7 Charten. 8. (140 B.) 72 Thlr. — 
Einzeln: ee 
Iſtes-Baͤndchen: uͤber Berlin, Stettin, Rügen, Luͤ⸗ 
beck, Helgoland, Hamburg, Bremen, Norderney, 
Hannover, Braunſchweig, u. ſe w. 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Ates Baͤndchen: uber den Harz, Kaſſel, Frank⸗ 
furt, Taunusbäder, Mainz, Rheingau, Köln 
U. ſ. w. 1 RNthlr. 5 Sgr. En 
Ites Bändchen: über Leipzig, Dresden, boͤhm. Bäder, 
Prag, Wien, Ulm, Preßburg, Brünn, Breslau, 
Rieſengebirge u. ſ. w. 1 Nihlr. 15 Sgr. 
Ates Bändchen: über Halberſtadt, Aachen, Bruͤſſel, 
Paris, Straßburg, Baſel, Karlsruhe, Darmſtadt, 
Sotha, Weimar u. ſ. w. 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Hs Bändchen; über Amſterdam, London, Liver⸗ 
> pool. ſ. w. 
6108 Baͤndchen: über Nürnberg, München, durch 
Tyrol, die Schweiz, Stuttgart, Eiſenach 
Al. ſ. w. 1 Rthlr. 8 Sgr. BE 
Mes Bändchen: ganz Italien und Hauptregiſter. 
1 Rthlr. 15 Sgr. s 8 
In leichten. und gefaͤlligen Gewande hat der Verf. 
i dieſem Werke eine 


x = 


EN 


Bit; 


1 Nthlr. 10 Sgr. 25: 


Menge geographiſchen Willens 


Kö ĩ ĩðV“u v 


werden dürfte, i er, : 

Streit, Charte von Teutschland mit Angabe 
aller Eilpoststrassen und mehr ala 12,000 Or- 
ten; berichtigt bis zum Jahre 1834. gr. Adler- 


verbreitet, da faſt kein wichtiger Gegenſtand vermißt 


form. col. aufgezogen in Futt, 2 Rthlr. 23 8gr. 


Schade, Grammaire allemande a usage des 
Francais. 10ieme edition. 8. broch, 1 Rtklr. 
— dessen compl. German Grammar. Ath 
edit. 8vo. broch, 1 Rtblr. 10 Sgr. ; 
‚Flügel, Budget of Mirth; an entertaining 
Parlour- Companion. Vol. E. Prose, Vol; II. 
Verse, 16mo, cart, 1 Rthlr. 5 Sgr. 
— dessen compl. English and German 
Phraseology etc. gr. 8. broch. 1 Rthlr. 8 Sgr. 
Conversations- Taschenbuch oder Anleitung 
sich mit den nöthigsten Ausdrücken im Le- 
ben und auf Reisen bekannt zu machen. In 
6 Sprachen: Englisch, Deutsch, Franz ö 
sisch, Italienisch, Russisch, Spa- 
niseh (oder Neugriechisch), 6te verm. 
Auflage. 16mo, cart. 1 Rthlr. 15 8gr. 
Dasselbe Buch in 3 Sprachen: Deutsebh, 
Französisch, Englisch (oder Ftalie-. 
nisch). 6te Aufl. 16mo. 
Auch mit dem Titel in 
den Sprachen. : 
egweiſer, Hiftorifch topographiſcher, in die Umge⸗ 
gend und auf die Schlachtfelder bei Leipzig; nebſt 


jeder der betreffen- 


welche ſämmtlich durch Wilh. Gottl. Korn in Breslau 


zu beziehen find. 


* €: Hinrich 


Ahn k uͤn digung. : 


broeh. 27 Ser. 


Beſchreibung der Schlachten. Mit Charte geb. 20 Sgr. 


sſche Buchhandlung in Leipztg. 


x 


4 


. 


Mein Werkchen i WR aus 3 Theilen beſtehend⸗ 


circa 20 Bogen ſtark, hat bereits die Preſſe verlaſſen 
und iſt bei mir zum ſehr billigen Preiſe von 20 Sgr. 
zu haben. Indem dieſes Werk nach dem kompetenten 
Urtheil Sachverſtaͤndiger, ſich ganz vorzuͤglich fuͤr die 
Schuljugend eignet, fo werden alle Freunde und Goͤn⸗ 


ner der hebraͤiſchen Literatur eingeladen, ſolches ihren 


gütigen Theilnahme werth zu halten und um empfehe 


lende Verbreitung deſſelben mitzuwirken geneigteſt er⸗ 
ſucht. Breslau den 13ten Mai 184. 


N 


: VCC 
Meinen Freunden zeige ich an, 
jetzt in dem Hause des Herrn Kaufmann 


Doms am Ringe (Naschmarkt) No. 46, 


5 Treppnn hoch wohne. 
Breslau den 10. Mai 1854. f 
=: 25 J. Ra a be, Maler. 


— 1 


2 


David Samostz, Antonienſtraße No. 9, = ; 


1 


dass ich =‘ 


‚ erisorben, 
Deutlich und überfichtlich werden hiſtoriſche, wie andere 


7 Literariſche Anyeig 1 
Bei Wilhelm Gottlieb Korn in Brestau 
erſchien und iſt zu haben: 8 


Handbuch 


Reisende nach bein Schleſiſchen 
Rieſengebirge 
und der Grafſchaft Glatz 


eie durch 5 intereſſanteſten Par⸗ 


thieen dieſer Gegenden. 
ee : 


Beet) Wilbelm Martiny. 


‚Dritte vermehrte Auflage, 8v0. 


Mit 1 Kupfer 1 Rthlr. 5 Gebunden 1 Rthlr. 
15 


gr 
Mit der Karte auf Leinewand gezogen 2 Nthlr. 
Mit 10 Kupfern 1 Rthlr. 25 Sgr. Gebunden 2 Rthlr. 
. Br auf Leine wand gezogen 2Kthlr. 15 . 


Als zweckmäßiger und belehrender Wegweiſer durch 


ulnſere vaterländiſchen Gebirgs⸗ Gegenden wird dies Buch 
jedem Reiſenden zum unentbehrlichen Begleiter werden, 


Beweis genug, welchen Beifall es ſich bei dem Publikum 
iſt dieſe dritte vermehrte Auflage. 


Notizen dargeboten; die Anordnung des Ganzen iſt die⸗ 
jenige brauchbare und anſchauliche, welche ein ſolches 


Buch allein nuͤtzlich und angenehm machen koͤnnen. 


im Peinz von Preußen am Lehmdamm, ſtattfindet. 


Anzeiger L. des Antiquar Er nſt, enthält gegen 
300 Bände aus verſchiedenen Fächern, viele gute neue 
und billige Werke, wird gratis verabfolgt, Kupfer 


> ſchmiedeſtraße in der goldnen Granate No.- 37 und wird 
5 a Abholen deſſelben gewänfcht. 


* 


V) 
Der Waͤrmegrad des Oderwaſſers war in 


der heutigen Mittagsſtunde 18 Grad R. Dies 


zur Nachricht fuͤr Diejenigen, die mein Fluß 


= bad beſuchen wollen. 


Breslau den 12. Mai 1834. 
Kroll, Bürgerwerder No. 2 


Muſikaliſche Unterhaltung. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Püblikum zeige 
ich hiermit ergebenſt an, daß heute den 13ten Mat, 
von dem Muſik⸗Chor der Hochloͤblichen ten Schuͤtzen⸗ 


Abtheilung, eine muſtkaliſche Nachmittag Unterhaltung 


28 Carl Schneider. 


ea 
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1 ass 8 ; g a 
A N 2 91 8 E. AN 
Da nun die umgeänderten Statuten der de 


8 


Versicherungs- Anstalt zu Leipzig für die Theil i 


nehmer sehr günstig gestellt worden sind 90 
ist auch in dieser gesegneten Provinz so ar 
reges Interesse als anderwärts dafür zu erwarten, 
Es beehrt sich daher die General- Agentur nicht 
nur die Statuten nebst Nachtrag à 5 Sgr. 2 
offeriren, sondern wird auch während des Woll. 
markts zu Auskunfts- Ertheilung und Annahme 
von Anmeldungen in Breslau gegenwärtig seyn, 
vorher aber nicht unterlassen, das Nähere in 
beiden Zeitungen bekannt zu machen, 8 
Seikrodau den 11. Mai 1834, ’ 


VV 


Unterzeichnete zeigen hierdurch dem dabef intereſ, 


firten Publikum an, daß außer den in Rro. 58 @ 


und 60 der Breslauer Zeitung genannten Herren 
Kupfer⸗Arbeiter, ‚auch Herr Kupferwagren, Fabri 
kant Hirſch in Rawiez durch uns zur Anfertis & 
gung unferes Dampf Brenn Apparates autoriſiet & 
und mit allen nöthigen Anleitungen zur Unferti & 
gung tuͤchtiger und brauchbarer Apparate gleich & 
den anderen Herren Kupfer: 
worden iſt. Breslau den 29. April 1834. 


ee 


Fr.... 
Aha ni ex. 
Ich habe die beſte Sorte Schnupftaback, welche . 
Gallizien gefertiget wird, unter der Etiquette 
a an i e *. 


von der | ; 
Sat Koͤnigl. Tabak, Fabrik in Winnlki 
erhalten. Das Paket von zwei ünd vierzig Loth 


8 


(Preuß. Gewicht) biete ich am; Ankauf mit 14 Ruhl, N 


ergebenſt an. 


uguſt Hertzo i 
oe ; 609 
der Stadt Berlin ſchraͤge über: 


Eudowa: Brunn 


empfing und empfiehlt, nebſt allen ändern Sorten 
Minerale Brunnen von friſcher 1 


Schoͤpfung er geneigten Abnahme 
f Eat e, we 


ee le No. A 


für. Kynimfabrifimien- empfing 3 N Ike 


ferirt zu den billigſten Preiſen . 
8 L. S. Cohn jun. 


platz Ro. 19. 
( 


rbeitern verſehen & 


Gall, Philipp 3 Schickhauſen. 


S No. 5, im A Löwen, 8 


von 1834er Mai⸗Fuͤllung 


Kurzwaaren⸗ u. Producten⸗Handlung Dh, 


5 
| 
1 1 


„„ VV 

Ju 8 der Buchhandlung Georg Philipp Aderholz in Bees lau, iſt ſo eben erſchienen und 

in allen Buchhandlungen (auch bei A. Terck in Leobſchüͤtz und W. Gerloff in Oels) zu haben: 

Die fünfte völlig umgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte Auflage des Werkes: 
Der bollſtändige Seti 


für Schl eſien und die Ober⸗ -Caufiß oder theoretiſch⸗praktiſche Anleitung zur bolſtan⸗ 
ö digen Kenntniß der un. und Provinzial⸗ Verfaſſung s 


fo, wie zur 


Abfaſſung aller Arten ſchriftlicher ae 
Ein Hondbuch für das Geſchaͤftsleben. N 


Nebſt einem Anhange: 


Fer e m d werter bu ch . 
enthaltend: 
die Verdeutſchung und Erklarung der im gewöhnlichen Leben, in der Kunſt⸗ und Gerichts 
18 vorkommenden fremden, ſo wie die Erklärung der in der Gerichtsſprache vorkom⸗ 
: menden deutſchen Ausdruͤcke. 
40 Bogen. gr. 8. gebunden. Pränumerations; Preis mit Wörterbuch bis Ende Mai 1 Rthlr. 10 Sgr. 
5 (Mit dem 1. Juni tritt der höhere Laden⸗Preis ein,) 
a Dieß zweckmaͤßige und gemeinnuͤtzige Werk liegt jetzt in feiner neuen verbeſſerten Geſtalt dem Publikum vor. 
Obgleich es um ein Drittheil ſtaͤrker wie die fruͤhern Auflagen, obgleich Druck und Papier ſchoͤner, fo habe ich 
den Preis noch billiger geſtellt, damit es auch in dieſer Art jeder angedrohten Concurvenz kraͤftig entgegen treten 
kann. Indem ich mich auf meine fruͤhere ausfuhrliche Anzeige beziehe, bemerke Er nur noch die Hauptpunkte 
der Verbeſſerung und Vermehrung dieſer neuen Auflage: 

1), Die Umarbeitung der beiden Kapitel III. und IV., bei welchem die 117 1 Veränderungen in der 
allgemeinen Staats- und Provinzial: Berfaffung berüdfichtigt find; insbeſondere auch die dem 
Kapitel IV. beigefuͤgte, nach den neueſten Notizen eingerichtete Perſenal Chronik der Behoͤrden. 

2) Die Vermehrung des Kapitel V. aus Beifuͤgung eines Alphabetiſchen Regiſters ſaͤmmtlicher 
Titulaturen zu, dem ER Das Amt der Schiene ihre Pflichten 2 5 
und Rechte. . 

3), Die Beifuͤgung folgende neuen Kapitel: Kap. IX. Von dem Ai e Kap. X 

Von dem Depoſitalweſen. Kap. XIII. Von den Zinſen. — Tabelle für deren Berechnung. — 
e Kap. XVII. Sub den Stagts Papieren, deren Verzinſung und Male 


ſirung. 8 
Seidene Herren⸗ Hüte neueſter Form, 1 0 155 . = 4 8 i i 
auch graue und weiße Filzhuͤte mit breiter 0 55 re e eee N bereut 
Krempe, erhielten ſo eben in großer Auswahl, £ 8 Carl Fr. Reit ſech, 1 
5 8 95 aͤußerſt wohlfeil i Ba Stockaaſſe No. 1 
5 uͤbner $ Sohn, eine Stiege hoch, Se Berger- erin „55 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke No. 32, erhielt und se a ® A „ 
früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 8 Carl Fr. Keit h, | 
m ͤ o! — A: —i ö Stockgaſſe No. . 5 
Wollene Atlas: Binden = Den fe h Lehe 
in 9 den ſeidnen täufchend ähnlicher Qua⸗ i Be anten ac ie 


ie offertrt re Aigen Preiſen don | erhielt per Pe offertrt billig 


124 bis 17 Syr⸗ r. Prätorius, 55 
e Saiten in Hater neten und „„ rem, 
2 Binden Berliner Fabrik A 


5 S. Neiſſer, f Feiſche Slegenmiſch iſt glich zu haben: Weintrauben f 
Gas Da. 24. heben der en Suhpandtung) safe No, 1 eg 


* 125 8 A 


in 


7 


F Herren BarderobesArtifeln und Bin⸗ 


, le Zeitun 


Sers e. dd ge . .. ir d 5. 9. ls· 8.8.8. 8·8 bs 84s. J.. . 


4 


1 


Fs Sp s s. ek 


7 


eb rt ab. 4b fr. 8 b-erb bb rES 


eo 


2 
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＋ Qualität und Dauerhaftigkeit doch zu folgenden 


Die Handlung in 


den Berliner Fabrik 8 
(Ring No. 24 neben der Kornſchen Buchhandlung) 
empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Pfingſtfeſte einem 
hohen Adel und verehrungswerthen Publikum mit 
ihrem durch die juͤngſte Leipziger Meſſe moͤglichſt 
reichhaltig aſſortirten Lager von 
modernſten Hofens und Weſten⸗Zeu⸗ 
gien in verſchiedenſter Qualität, Vor⸗ 
hemdchen, Kragen, Manchetten, feis 
denen Taſchentuͤchern, Handſchuhen in 
allen Gattungen, eleganten ſeidenen 
Reiſemutzen. 
Durch den bedeutenden Abſatz meines Cravat⸗ 
ten-Lagers bin ich im Stande ſelbige bei beſter 


moͤglichſt billigen Preiſen zu offeriren: 
Satin-Grec (ſchwer) pro Stuck à 174 Sgr. 
Gros de Berlin pro Stuck à 10 bis 174 Sgr. 
Glace de Berlin (ſchwerſte Sorte) a 25 Sgr. 
Atlas Binden (dergl.) à 25 bis 274 Sgr. 
Croises-Binden à 20 Sgr. bis 1 Rehlr, u. f. w. 
Unter Zuſicherung prompteſter und reellſter Bes 
dienung bittet ganz ergebenſt um fernere geneigte 
Abnahme: S. Nei ſſe r. 
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P LEE ELLE ELLE CELL EL EELLELEELEENT 

Empfehlung. 5 N 

Der Bäcker Puſch in Oswitz am Ende des 

Dorfes auf dem Wege nach der Schwedenſchanze 

empfiehlt ſich mit guter ſchmackhaften Kuchenwagre 
und Bretzeln zu billigen Preiſen.“ 3 


; 77 dd 


Verlorne Lotterie sLoofe 
Nachſtehende 3 Viertel Looſe sub No. 5850: Litt, a, 


76284 d. und 83364 c. find zur 5ten Klaſſe 69fter 
Lotterie verloren gegangen, und werden die etwa darauf 
treffenden Gewinne nur den in meinem Looſenbuch vers 


=. zeichneten rechtmaͤßigen Intereſſenten ausgezahlt werden. 


lik iche 
Lotterie Untereinehmer in Grottkau. 


Getreide⸗Preis in Courant. 
oͤch ſter: 


1 115 3 Sgr. 6 Pf. 


8 u 1804 
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Preuß. Maaß. 
er 


Koruſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 
Redakteur: Profeſſor De. Kuniſch. . 


boͤft, Kaufmann, von Hamburg. — 


S 


— 1 


Seeccececcececeec ccc cce ccc ccc OR EEE EEE 
Ordentliche und fleißige Mädchen koͤn⸗ N 
nen ſogleich Beſchaftigung im Nahen er, A 
halten, Ohlauerſtraße No. 84. 2 Stiegen, N 
12>>>>9>3>232272292>>>>>9222 >>> 
Reiſegeleg eu hei TR) 

Eine leere Gelegenheit nach Neiſſe, geht Dennerfing. 


ELLE 


NE 


den 15ten d. M. ab, und iſt zu erfragen bel Schilke 


Nicolaiſtraße No. 8 in den drei Eichen 


FFT 


8 Gewoͤlbe zu vermiethen 00 
@ und baldigſt zu beziehen, Reuſcheſtraße Nos J, 8 
Seco See 
“Zu Vermiethen - = 
mehrere kleine, reinliche, freundliche und gesunde ; 
Wohnungen a 20 bis 24 Rthlr. jährlicher Miethe 
mit Aussicht auf Gärten, Hinter-Dom, Graupen. 
Gasse Nro. 5. Das Nähere Junkernstrasse Nro. 2. 
x Buden Bermtethung. 
Am Durchgange des Eifenframs am großen Ringe 
iſt eine grundfeſte gelegene Eck Bude zu Johann d. J. 
zu vermiethen. Das Naͤhere Herren-Straße No, 15, 
zwei Stiegen. . S Sr: 
Zum Wollmarkt iſt Oplauerfiraße Mo. 41 it een 
Steck eine meublitte Stube fuͤr zwei Perſonen zu ver 
miethen. er = =” 


Angekommene Freunde 


Inder golbnen Gans: Hr. Le Cog, Kaufm., bon 


Fräukfurt a. M.; Hr, Wapler, Kaufm., von Birelwalbe.— 
Zi blauen Hirſch: Hr. Maiß, Land⸗Rehtmeiſter, vor 
ppeln; Hr. Wieser, Gutsbeſ., von Paſterwitz. — Im 
goldnen Schwerdt: Hr. Dupré, Kaufm., von 19 10 
Hr. Werff, Kreis⸗Steuer⸗Rendant, von Lübenz Hrg. Gebt, 
Kleiſt, Oeconomen, von Koͤnigsberg in Pr; Hr. Brackeſ⸗ 
f Im Rautenkraßz: 
Hr., Pinower, Kaufmann, von Krappſtz. — Im weißen 
Adler: Hr. Tuͤſcher, Kaufm., von Werden; Hr Bambach, 
Kaufmann, von Genthin. — Im deutſchey Haus; An 
Tiekouski, Kreis⸗Seeretairl, von Pleſchen; Hr Kronztſchel, 
Partikulier, von Neiſſe. — J . 
jorin v. Foris, von Winzig. — Im weißen Storch: A, 
Schleſinger, Kaufmann, von Strehlen. — In der gold 
nen Krone: Hr. Mettig, Kaufmann, von Reichenbach. — 


n 2 goldnen Löwen: Mu 


h 


52 den 3 Hechten: Hr. Sittenfeld, Gutsbeſ,, von Leipe; 


r. Landsberger, Kaufmann, von Löwen. — Im Privat 
Logis: Kommiffionsräthin Muͤtzel, Juſtizraͤthin Schmidt, 
beide von Brieg, Hummerei No. 3. e 


Breslau, den 12. Mai 1834 
lex; Niedrigſte 
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it 
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Weizen 3 — Kthlr. 27 Sgr. 3 Pf. — 4 Rthlr. 21 Sgr. = Pf. 2 
Roggen ⸗AKthlr. 25 Sgr. Pf. — ⸗Athlr. 23 Sgr. 6 Pf. — = Ntble 22 Sgr. f. 
eie ⸗Athlr. 17 Sgr. Pf. — ⸗Kthlr. = Sgr. ⸗ Pf. — > Mb. Sgr. „ f. f 

Hafer = Rthle. 16 Sgr. 9 Pf. — = Ahle. 16 Sgr. 5 Pf. — Athlr. 16 Sgr. : U. 

g erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Gottlleb 0 4 


— 


f 


